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Telegraphiſche Depeſchen.
Vonn, d. 29. Mai. Geſtern Abend fand eine geſellige Zuſammen
t dec zur altkatholiſchen Synode abgeordneten Delegirten und zahl-
er Geſinnungsgenoſſen derſelben ſtatt. Profeſſor Reuſche brachte
Toaſt auf Profeſſor v. Döllinger aus, an welchen auch ein tele-

ſiſcher Gruß abgeſendet wurde. Heute Vormittag ertheilte Biſchof
kens einem jungen Kandidaten der Theologie die vier niederen
en und die Subdiakonatsweihe. Nachdem noch die Wahl der
odalRepräſentanz und der Synodal- Examinatoren vernommen
en war, erfolgte der Schluß der Synode. Für den im Herbſt d. J.
mmentretenden altkatholiſchen Kongreß wurde Freiburg im Breis-
als Verſammlungsort auserſehen.
Karlsruhe, d. 29. Mai. Die zweite Kammer hat heute das

kommenſteuergeſetz mit 42 gegen 13 Stimmen angenommen. Die
folge des Einkommenſteuergeſetzes in Wegfall kommenden, gegen
ig noch beſtehenden Steuern ſollen in dem zu erlaſſenden Ein
ungsgeſetze näher beſtimmt werden.
Straßburg, d. 29. Mai. Jn Erwiderung auf die von hier aus
den Reichskanzler gerichtete Adreſſe in Sachen der Stadterweiterung
en Unterzeichnern derſelben ein Schreiben des Oberpräſidenten zu
ngen, in welchem ihnen im Auftrage des Reichskanzlers vorläufig

ſetheilt wird, daß derſelbe wegen der in ſo hohem Maße wünſchens-
hen Beſchleunigung der Stadterweiterung fich mit dem Kriegs-
iſter in Verbindung geſetzt habe.Wien, d. 29. Mal Das „Vaterland“ veröffentlicht den Wort-

einer päpſtlichen Encyclica an die rutheniſchen Biſchöfe. Jn der-
n wird der traurige Zuſtand beklagt, in dem ſich die Diözeſe Chelm
nde, in welcher ein Pſeudo-Adminiſtrator alle kirchlichen Einrichtun
„mit Füßen trete“. Zuglelch wird an die Biſchöfe die Aufſorde-
z gerichtet, die genaue Beachtung der vom päpſtlichen Stuhle
ten Liturgie unter Androhung der ſchwerſten Strafen anzu
len.
Bern d. 29. Mai. Der Ständerath hat in Uebereinſtimmung
dem Nationalrathe heute der Botſchaft des Bundesrathes betreffend

Reſultat der Volksabſtimmung über die Reviſion der Bundesver-
ing einſtimmig die Genehmigung ertheilt und tritt damit die neue
desverfaſſung in Kraft.
Rom d. 29. Mai. Das Befinden des Papſtes iſt wieder ein
edenſtellendes; dagegen iſt Kardinal Falcinelli einem Schlaganfall
en. Die Deputirtenkammer hat die Berathung des Budgets
1874 ohne bemerkenswerthen Zwiſchenfall fortgeſetzt.
Paris, d. 28. Mai. Die neuen Miniſter gaben in der Kammer
e Erklärung ab, Sie redigirten deren im Ganzen ſieben, konnten
aber nicht einigen. Nur Decazes und Fourtou ſind Betreffs der
befolgenden Politik einig. Die „preſſe“ verſichert, die Wahl
rgoing's werde wegen Wahlumtriebe wahrſcheinlich für ungültig er-

Dieſe Wahl ſoll den Bonapartiſten über eine halbe
lion gekoſtet haben. Man verſichert, die Ultramontanen der
mer würden den Antrag einbringen, daß das Freimaurerthum in
nkreich verboten werde. Der Patrie zufolge ſollen die Wahlen,
die Hälfte der Mitglieder der Generalräthe zu erneuern, im Juli
t finden. Der Tod Mallinckrodt's wird von clericalen und
etvativen Blättern als ein großer Verluſt für Frankreich und die
de tief bedauert alle vereinigen ſich zu dem Lobe des Verſtorbenen,
ſie in ſeinem politiſchen Verhalten eine Schädigung des ihnen ver
ten Deutſchen Reiches erblickten. K.Z.
Paris, d. 29. Mai.
dem geſtrigen Artikel der „Norddeutſchen Allgemeinen Zeitung“

Halle, Sonntag den 31. Mai
Mit Beilagen.

Sämmtliche Abendblätter beſchäftigen ſich

1874.

e die Neutralität Belgiens und deren Gefährdung durch einen
etwaigen Revanchekrieg Frankreichs gegen Deutſchland. Der offiziöſe
„Français“ macht beſonders geltend, daß ja von irgend einem Konflikt
zwiſchen Frankreich und Deutſchland nicht im Entfernteſten die Rede
ſei und daß ſeit dem Sturze des Kaiſerreichs ein jeder Franzoſe, der
ſich überhaupt um Politik kümmere, die Neutralität Belgiens als das
oberſte Prinzip der europäiſchen Politik betrachte. Das „Journal de
Paris“ verſichert, Frankreich wolle nichts als den Frieden und ſei nicht
in der Lage, ſich auf Koſten der Ruhe Europas auf irgend welche neue
Wagniſſe einzulaſſen. Die anderen Blätter ſprechen ſich in ähnlichem
Sinne aus.

Swinemünde, d. 28. Mai. Der Poſtdampfer des baltiſchen
Lloyd „Ernſt Moritz Arndt“ iſt heute Abend 6 Uhr nach NewYork
abgegangen.

Die Woche.
(Aus der Köln. Ztg.

Am 20. Mai nahm der un gariſche Reichstag in dritter Leſung
mit ſtarker Majorität das neue Anleihegeſetz an und trat dann ſeine
Pfingſtferien an. Auch die diesmal in Peſth abgehaltenen Delegationen
gelangten am 22. Mai zum Ziele, nachdem eine vollkommene Ver-
ſtändigung zwiſchen den beiderſeitigen Beſchlüſſen zu Stande gekom-
men war. Andraſſy ſprach zum Schluſſe den Dank des Kaiſers aus,
worauf der Präſident Rechbauer den Wunſch erhob, daß der Fieber-
paroxismus der Rüſtungen in Europa einem friedlichen Culturweltſtreite
Platz machen möge. Jn der ungariſchen Delegation wurde am 21.
Andraſſy gefragt, wie es möglich geweſen, daß er ſeiner Zeit auf eine
Interpellation Orczy's erklärt habe, es ſeien keinerlei Depeſchen vor-
handen, während doch die nun veröffentlichte Nuetralitätsdepeſche das
Gegentheil erweiſe. Zugleich wollte der Jnterpellant wiſſen, ob durch
dieſe Veröffentlichung nicht die freundſchaftlichen Beziehungen mit
Rußland gefährdet würden. Andraſſy bedauerte die Ausfälle auf den
abweſenden Grafen Beuſt, welche ganz unzuläſſig ſeien, da nur Vor-
verhandlungen Statt gehabt, die vor der Unterzeichnung ſicherlich auch
der ungariſchen Regierung mitgetheilt worden wären übrigens habe
die Veröffentlichung der Noten die auswärtigen Beziehungen durchaus
nicht beeinträchtigt. Andraſſy's Erklärungen wurden von den Zuhö-
rern beifällig aufgenommen in der ungariſchen Preſſe iſt man jedoch
nicht ganz davon befriedigt wie denn überhaupt die Magyaren nicht
in guter Stimmung ſind eine eigentliche Entlaſtung des Budgets,
das man von den ODelegationen erwartet hatte, iſt nicht erfolgt. Die
Verhandlungen ſchloſſen mit einem Compromiß, den Andraſſy zu Gun-
ſten der „Wehrkraft des Staates“ klug und liebenswürdig vorbereitet
hatte; allein nicht ohne Grund wurde von Rechbauer der Seufßzer er-
hoben, daß von den Völkern OeſterreichUngarns größere Opfer in An
ſpruch genommen würden, als an ſich zu rechtfertigen wären. Die
Delegationen gehören zu denjenigen „gemeinſamen“ Jnſtitutionen der
habsburgiſchen Monarchie, die nicht aus dem Herzen ihrer Völker ge
kommen ſind und ſchwerlich jemals populär werden doch iſt den dies
jährigen Verhandlungen wenigſtens nachzurühmen, daß ſie mit Ge-
müthlichkeit geführt wurden und die Oppoſition ſich ungemein zahm
und nachgiebig erwies. Dieſelbe Zahmheit zeigt ſich bis jetzt auf kirch-
lichem Gebiete, wo Regierung und Episcopat ſich gar ſanftmüthiglich
bewegen. Erſt wenn die Vollzugs-Jnſtructionen zu den confeſſionellen
Geſetzen ausgearbeitet und in Kraft geſetzt werden, wird es ſich zeigen,
ob der Episcopat klüglich nachzugeben geneigt iſt.

Am 20. Mai hat der ſchweizeriſche Bundesrath den der Bun-
desverſammlung vorzulegenden Bundesbeſchluß zur Feſtſtellung der



r r r u ne J unordentlicher Seſſion forttagen. Jn der Stadt Luzern hat am 17.
Mai bei der Beſtellung des ſtädtiſchen Kirchenraths die kirchlich-liberale
Partei geſiegt.

Endlich iſt das neue franzöſiſche Cabinet in Verſailles zu Stande
gekommen. Nachdem die Noth acht volle Tage gedauert und Goulard,
wie Decazes und Audiffret-Pasquier vergebens von Hans zu Kunz ge
laufen waren und jede Combination, ſobald die Candidaten ſich über
ein Programm vereinigen ſollten, zerplatzt war, entſchloß der Marſchall-
Präſident ſich, ſelbſtändig ein Cabinet zuſammenzuſchweißen, welches am
Sonnabend früh im ofſiciellen Blatte erſchien und alle Welt überraſchte,
am meiſten freilich die Orleaniſten. Das neue Cabinet zeigt einen un-
politiſchen General an der Spitze: Eiſſey, der Vicepräſident und Kriegs-
Miniſter iſt, Decazes behielt das Aeußere, Magne die Finanzen, Fourtou
führt die inneren Angelegenheiten, Tailhand die Juſtiz, Caillaux die
öffentlichen Arbeiten, Grivart den
miral Montaignac die Marine.

frage zu ſtellen, keinem Beſchluſſe der National- Verſammlung entgegen-
zutreten. Die Grundfarbe der neuen Miniſter iſt der Clericalismus:
ſie ſind ſämmtlich Männer der Kirchlichkeit, wie ihr Chef Mac Mahon;
ſie ſollen die Maßregeln zur Herſtellung der moraliſchen Ordnung weiter
führen und überhaupt die Richtung des 24. Mai 1873 einhalten, ſo
gut es eben gehen will. Daß dieſe Schöpfung Mac Mahon's lange
vorhalten werde, wird bis jetzt allgemein bezweifelt; indeß wird ſich
dies erſt zeigen, wenn die National- Verſammlung wieder an ihre Tages-
ordnung denkt. Die Pfingſten gaben ihr willkommene Gelegenheit,
ſich bis Donnerstag zu vertagen, um jedem Deputirten Muße zu bieten,
über die neue Lage nachzudenken. Die Pfingſtruhe wurde jedoch geſtört
durch die Erſatzwahl im Nièvre-Departement, deren Ergebniß ungewöhn-
liches Aufſehen macht daſſelbe Oepartement, das am 12. October 1872
dem Republicaner Thurigny 39,872 Stimmen gab, wählte am 24. Mai
1874 den Kammerherrn und Stallmeiſter Napoleons II., Herrn v. Bour-
going, mit 37,599 Stimmen; die Republicaner hatten nur 32,157, die
Legitimiſten ſogar bloß 4527 Stimmen. Allerdings hatte Broglie alles
thun laſſen was die Bonapartiſten, die er für ſeine Kammerabſtim-
mungen warm halten wollte fördern konnte allerdings iſt Herr
v. Bourgoing ein angeſehener Mann in dieſem Departement; aller
dings iſt eine Stimme mehr oder weniger in der National-Verſamm-
lung kein nennenswerther Gegenſtand aber der moraliſche Eindruck
dieſes Sieges der Kaiſerlichen am 24. Mai kommt dem vom Jahre vor
her völlig gleich: damals wurde Rouher und ſeine Partei von Broglie
und den Coaliſirten gewiſſer Maßen als politiſche Partei rehabilitirt,
jetzt rückte man zum erſten Male wieder mit klingendem Spiele und
fliegenden Fahnen auf. Schon verkündigte, obwohl dafür verwarnt, der
Gaulois: die kaiſerliche Regierung ſei die einzige legale in Frankreich,
ſchon jubeln die übrigen bonapartiſtiſchen Blätter, daß die Zukunft dem
jungen Kaiſer gehöre, und auch die republicaniſchen Organe geben zu,

ſerzlichen Verkehrs kund gegeben worden.
Die italieniſche Deputirtenkammer hat das Geſetz über

Nullität nicht regiſtrirter Acte abgelehnt, jedoch nur mit der Majorit
von Einer Stimme. Das Miniſterium hat darauf ſeine Entlaſſu s
beantragt, doch hat der König dieſelbe nicht angenommen und du
Miniſterium bleibt im Amte. Der Papſt hat wiederholt Fieber,
anfälle gehabt, weßhalb die Audienzen unterbrochen werden mußten
er iſt jedoch wieder ſo weit hergeſtellt, daß er das Zimmer verlaſſen
konnte.

Der Kaiſer von Rußland hat auf ſeiner Rückreiſe von England
einen kurzen Beſuch in Brüſſel abgeſtattet, wo ihm ein feierlicher militz
riſcher Empfang bereitet wurde. Der frühere langjährige Vertreter
Belgiens am engliſchen Hofe, Herr van de Weyer, iſt am 23. M
London, 72 Jahre alt, geſtorben.

Jn Spanien hat ſich das neue Miniſterium beeilt ein neuez

die

ai in

Handel, Cumont den Unterricht, Ad-
Die Phyſiognomie dieſes neuen Ge-

ſchäfts- Cabinets iſt: keine politiſche Meinung zu verfechten, keine Miniſter

Manifeſt an die Nation auszuarbeiten, das wenig beachtet und ſehr
kühl aufgenommen wurde. Jm Uebrigen geht nach wie vor Alles
echt „ſpaniſch“ her, auch auf dem Kriegsſchauplatze, wo die Carliſten
hin und hertappen, da ihnen Concha's Feldzugsplan noch nicht klar
zu ſein ſcheint. Der Einfall carliſtiſcher Banden in die Provinz
Santander bereitete Schrecken in Santander. Jn Aragonien mehren
ſich die Banden und bedrohen Tudela. Ueber die Be wegungen
von Concha's Truppen fehlt es an zuverläſſigen Nachrichten am 21,
traf der General ſelbſt in Vitoria ein. General Echague iſt krank

Deutſchland.
Berlin, d. 29. Mai. Se. Majeſtät der König haben geruht;

Reichsgeſetz erlaſſen werden ſoll, welches nach Jnhalt des F. 49 mit
Ausnahme weniger Beſtimmungen auf zwei Dritttheile des deutſchen
Reichsgebiets Preußen, Baden die bayeriſche Pfalz, Rheinheſſen

daß die Entſcheidung fortan nur noch heißen dürfte: Republik oder und ElſaßLothringen keine Anwendung finden ſoll ferner gegen

Den Rechtsanwalten und Notaren Pleſch in Zeitz und Panſe in r ne
Erfurt den Charakter als Juſtiz-Rath zu verleihen. Reg O

Heute Vormittag um 11 Uhr fand auf dem Jnfanterie-Exercier- der“ i
platze öſtlich der Tempelhofer Chauſſee die diesjährige große Frühjahrs- fällte
parade der Berliner und Spandauer Garniſon vor Se. Majeſtät dem ev
Kaiſer ſtatt. Morgen findet in Potsdam die diesjährige große Firkiie
Frühjahrsparade der Potsdamer Garniſon ſtatt der ſich morgen Nach- Angabe
mittag das übliche Parade-Diner im hieſigen Königlichen Schloſſe und We
morgen Abend eine Militär-Feſtvorſtellung im Königlichen Opernhauſe ſo

anſchließen wird. achenDer Ausſchuß des Bundesraths für Juſtizweſen hat über den Er
vom Reichstag angenommenen Geſetzentwurf betreffend die Beurkun-
dung des Perſonenſtandes und die Form der Eheſchließung olnidem Bundesrath Bericht erſtattet. Der Ausſchuß hält es für wünſchens e ſi
werth, im Wege der Reichsgeſetzgebung zu einer gemeinſamen Regelung vier gr
jener Materie zu gelangen, kann aber nicht empfehlen, den vom Reichs- Ein po
tag beſchloſſenen Entwurf zum Geſetz zu erheben. Die Bedenken des in dieſ
Ausſchuſſes richten ſich zunächſt dagegen daß nach dem Entwurf ein bald d

Kaiſerthum! Fürſt Hohenlohe, der neue deutſche Botſchafter, hat am die Beſtimmung im 45, der den Regierungen die Verpflichtung auf- otel

e e e w. cherz r dem es groß erſchien, wie Demoſthenes und Kato, aber klein, wie Wer- auchof Zurſlüh. ther und Ortis zu ſterben. ß Verha
Eine Geſchichte aus den Alpen von Johannes Scherr. Eine zufällige Wendung des Geſprächs hatte es an dieſem Abend heren

(Fortſetzung.) gefügt, daß die Rede auf das anrüchige Ehepaar in der Höllenſchwärz gewort
t kam, und ſo erinnerte man ſich auch wieder einmal des Schwarzelſi's, keit ar

Es iſt eine der gewagteſten Behauptungen, zu ſagen, es gebe mit welchem 's Vreneli in die Schule gegangen und „b'hört““ worden
ein Mädchen oder eine Frau, welche die innige, wenn auch noch ſo war. Das wilde Kind war verſchwunden, ſeit es damals, an Roſi's Hoch darauf
ſtumme und zurückhaltende Neigung eines Mannes für ſie jahrelang nicht zeitsmorgen, einen ſo wunderlichen Abſchied von Milder genommen
gemerkt hätte. Aber trotzdem, es giebt ſolche weibliche Weſen, nicht ſpurlos verſchwunden. Der Pfarrer war zwar bevor er ſich an jenem aufzuf
viele allerdings aber es giebt welche, deren Seele und Augen von dem Tage zum Brautmahl in die Zwihl begab, nach der Höllenſchwärz gegan zu lie
Bilde deſſen, den ſie lieben, ſo voll ſind, daß ein zweites keinen Platz gen und hatte den Strobelchäpi und ſein Weib tüchtig „abkapitelt“, daß über
darin findet, nicht den allerkleinſten. Solche Frauen bewahren die Jung- ſie auf ihr Kind nicht beſſer achtgegeben. Aber die Leute hatten das zu be
fräulichkeit der Seele, die mädchenhafte Unbefangenheit auch in der Abkapiteln nicht minder gleichmüthig aufgenommen als die Nachricht, hatte
Ehe. Die Einſicht in ſolche Frauengemüther hat jenen großen Malern daß Elſi in die weite Welt gelaufen. Der Strobelchäpi meinte, das Bibbe
den Pinſel geführt, welche Madonnen ſchufen, die mit dem vollen Aus wunderfitzig Närrli würde ſchon von ſelber wiederkommen, wenn es ihm elſi n
druck der Jungfrauſchaft auf den göttlichen Säugling an ihrer Bruſt draußen unter den Leuten ſchlecht ginge, und die Strobelbäbi ſagte mit einen

niederblicken. Faſſung, es ſei gar nicht wunderli, daß 's Elſi ſich auf und davon ge zytigDer arme Pfarrer hatte am folgenden Tage einen ſchweren Abend macht. Was hätt' es denn da in der Höllenſchwärz hocken bleiben ſollen wurde
im Rütli durchzumachen. Er mußte mit anſehen, wie glücklich der Es hätt' ja doch nie ein windgellener Gotſchem ihr Töchterli zum Kiltg
Ruodi war, mit anſehen, wie Roſi, weit entfernt von jener Zurſchau Weib genommen. Und 's Elſi ſei ein verflixt kochem Schikſel das aber
ſtellung von Zärtlichkeit vor Zeugen, welche die Taktloſigkeit junger Ehe gut liſamen und kesfajemen könne und zu was Beſſerem da ſei, als Schö
leute leider nicht immer vermeidet, dennoch eigentlich nur für ihren all ſein Lebtag' Haferſuppe und Knollen zu eſſen. Nein, nein, ſie Elſi
Gatten da war. Eine brennende Eiferſucht wandelte ihn an, und es habe gar keine Mooren für das Elſi. Das werde ſich ſchon forthelfen die
half wenig, daß er ſich die Thorheit dieſer Regung in ihrem ganzen können in der Welt und ſicherlich in keine Miſemaſchinne gerathen Stro
Umfange klar machte. Um ſich aus dem quälenden Gedränge ſeiner Als dann der gute Pfarrer dieſer zigeuneriſchen Lebensphiloſophie und menk
Gefühle zu retten, zwang er ſich zuletzt, recht angelegentlich mit dem dieſem Rothwälſch gegenüber den ſittlichen Geſichtspunkt betonte und die gefra
neben ihm ſitzenden Vreneli zu plaudern, und es fiel ihm dabei nicht im Gefahren andeutete, welchen ein ſo junges, leichtſinniges und unerfahre weite
entfernteſten ein, zu bemerken, daß die ſchönen Augen ſeiner Nachbarin nes Mädchen in der Welt ausgeſetzt ſei, gab ihm die würdige Mutter ob d
freudig aufleuchteten. Der Roſi entging es nicht, daß die Schweſter die tröſtliche Verſicherung, 's Elſi ſei gar nicht ſo unerfahren, wie er ſen
heute ſo munter war und ſo herzlich lachte wie ſeit lange nicht mehr, glaube, 's Elſi ſei kein ſchlimiil Gambes 7), es werde ſich nicht mit Zores
und wenn ſie das traulich mitſammen plaudernde Paar anſah, lächelte einlaſſen, und was ſeine Tugend angehe, oh, da brauche der Herr Gallach daß
ſie ſtillvergnügt. Sie hätte wenig Urſache dazu gehabt, wenn ſie ein keine Sorge zu haben. 's Elſi ſei viel zu gewitzt, als daß es ſich nur Mu
paar Stunden darauf den heimkehrenden Milder in ſeiner Studirſtube ſo mir nichts dir nichts zur Nafkine machen ließe. Gegen dieſe müt- ſam
geſehen haben würde, wo er bis ſpät in die Nacht ruhelos auf und ab terliche Ueberzeugung war nicht aufzukommen und es blieb dem gewiſſen Dor
ging. Er hatte noch nie einen ſolchen Ueberdruß am Leben empfunden. haften Pfarrer nichts anderes übrig, als von amtswegen die Bezirkspolizei vo

r Dämon, welcher uns in Stunden herbſter Prüfung zuflüſtert auch„„Was biſt du für ein feiger Thor, daß du das alles länger tragen magſt!“ 1 ſh. 2 3 wödwiſperte auch ihm ins Ohr. Zum Glück war der Pfarrer ein Mann, teſſeis, r c Ehe geh ums gnd. Görftt de gar r
ie

auf
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Majorit
atlaſſung

und das
Fieber, alegt, alle zur Ausführung des Geſetzes erforderlichen Vorſchriften im in dem Badeorte Köſen. Es ſind die Apothekergehülfen Thüringiſcher

mußten; Gerordnungswege zu erlaſſen, was in einzelnen Fällen ohne Beein Städte, die in einer Stärke von 40--50 Köpfen erſchienen ſind das
verlaſſen trächtigung der konſtitutionellen Rechte der Landesvertretungen nicht friſche muntere Ausſehen dieſer anſtändigen und jungen Leute die in
E zusführbar ſein würde; endlich gen den zu frühen Einführungstermin Gemeinſamkeit unter Vortritt eines Muſikkorps ihren Vereinstag mit

ngland (1. Januar 1875). Demzufolge beantragt der Ausſchuß: der Bundes einem Ausfluge auf die Berge beendeten, hatte etwas Wohlthuendes
er militz, rath wolle dem vom Reichstage beſchloſſenen Entwurf die Zuſtimmung Beruhigendes, denn für Alle, die Kranke ſind oder es werden können

ertreter nicht erthekiken, dagegen den Herrn Reichskanzler erſuchen unter Be-ſiſt es ſehr wichtig, daß die Apotheker geſund ſind. Von welchem
ai in theiligung der Bundesregierungen einen Geſetzentwurf über die Ein enormen Umfange der Perſonenverkehr in der Pfingſtzeit geweſen iſt

führung der obligatoriſchen Civilehe und die Beurkundung des Perſonen geht daraus hervor, daß die Thüringer Bahn außer ihren täglichen
n Neues ſtandes aufſtellen zu laſſen, und denſelben baldthunlichſt dem Bundes fahrplanmäßigen 14 Perſonen c. Zügen während der Hauptpfingſttage

und ſehr rath zur Beſchlußnahme vorzulegen. noch 36 Extraperſonenzüge, deren jeder einzelne nicht unter 15 Waggons
Alles Die Fuß Artillerie ſcheidet jetzt aus dem Verbande der be zählte, expedirt hat. Selbſt mit dem theuren Nachtzuge und auch bei

ſtehenden vier Artillerie-Jnſpektionen aus und wird in zwei Fuß-Ar- Nacht zuge, denn es war kalt und windig, fuhren in der Pfingſtzeit
cht klar zllerieJnſpektionen (l. Berlin, II. Mainz) zu je zwei Fuß Artillerie bei Weitem mehr Perſonen als ſonſt.
Provin Brigaden eingetheilt. Die Feld Artillerie erhält nunmehr definitiv die Aus Thüringen, d. 27. Mai. Am 18. d. M. nahm ſich
mehren in der Allerhöchſten Ordre vom 18. Juli 1872 vorgeſehene Formation. der Kreisrichter W. in Großbodungen auf eine fiürchterliche

egungen e Regimenter und Batterien führen fortan die ebendaſelbſt bezeich- Art das Leben, nachdem er ſchon einige Tage den feſten Entſchluß
m 21. neten Namen und Nummern. Das Schleswigſche Fuß- Artillerie dazu kund gegeben hatte. Er ſollte nach der „Th. 3.“ am 22. d.
ank. Bataillon Nr. 9 und das Badiſche Fuß-Artillerie-Bataillon Nr. 14 nämlich das Urtheil über ſeinen, wegen Unterſchleife angeklagten beſten

werden unbeſchadet ihrer Zugehörigkeit zu dem IX und XIV. Armee- Freund ſprechen und glaubte dazu nicht im Stande zu ſein. Er ſchnitt
Corps, beziehungsweiſe zum Großherzoglich badiſchen Contingent, dem ſich deshalb mit dem Raſirmeſſer von den Füßen bis zur Bruſt hinauf

geruht: pommerſchen Fuß Artillerie Regiment Nr. 2 reſp. dem Fuß Artillerie an mehr wie zwanzig Stellen die Adern auf und verblutete, ehe an
nſe in Regiment Nr. 15 attachirt werden. Hülfe zu denken war.
rerci Der „Nat. Ztg.“ geht folgende Mittheilung zu Gegen die „Grün- Quedlinburg, d. 28. Mai. Den erſten Hauptgewinn in
habe der“ iſt ein neues Ungewitter im Anzuge. Eine vom Obertribunal der am 26. gezogenen Pferdelotterie erhielt ein Dienſtmädchen,
z den gefällte Entſcheidung, wonach bei dem Verkauf eines Geſchäftes, Un- welches hier in einem Reſtaurant diente, und ſich kürzlich an einen

em Feernehmens rc. kein höherer Preis angegeben werden darf, als der in Gaſtwirth auf dem Lande verheirathet hatte. Das Mädchen verſprach
große Wirklichkeit an den Vorbeſitzer bezahlte, widrigenfalls die unrichtige dem Loos-Verkäufer, einem hieſigen Boten 100 Thaler wenn die

ach: Angabe als Betrug erachtet und beſtraft werden ſoll, hat zu Erörte-] Nummer den erſten Gewinn bekäme. Als das nun wirklich eintraf,
bau rungen geführt, welche ein gerichtliches Einſchreiten gegen eine ganze meldete ſich der Bote und erbat ſich das Verſprochene. Jnzwiſchen

)auſe Ygeihe von Gründern, die bisher unbehelligt geblieben, wahrſcheinlich hatte ſich das Mädchen verheirathet, und der Ehemann trat in ſeine
machen wie weit ſich dies erſtrecken ſoll, unterliegt im Augenblick noch Rechte, und geſtand Jenem Nichts zu, wie denn mündliches Verſprechen

er den er Erörterung an maßgebender Stelle überhaupt keinen Werth hat. Die Equi ſammt trkun t g an g haupt keinen Wer ie Equipage ſammt den Pferden iſtung Die verderblichen Folgen des Tellus-Bankerotts treten für die ſogleich hier an einen Oeconomen für den Preis von 1650 Thalern

ſchen r. i h W verkauft.o ſind in letzter Zeit in den Kreiſen Wongrowitz kurz nacheinanderMein eier große polniſche Güter in den Beſitz von Deutſchen übergegangen. Contzreri der Bankfirmen zu Halle a/8.
en de in polniſches Blatt bewerkt hierzu Wenn dies (o fortgeht, ſo werden Börſe vom 29. Mai 1874.
urf ei in dieſem rein polniſchen Kreiſe die Pioniere der deutſchen Civiliſation
19 wo bald die Oberhand über die urſprünglichen Einwohner gewinnen. Zinsf. Angeb. Geſ.
utſchen Aus der Provinz Sachſen 577 Halle ſche Stadt Obli eſt Tnheſſen und ibrer Umgebung. g von 6 r ihe pCt. 5101 100,
gegen Naumburg den 29. Mai. Seit 2 Tagen ſchon finden in dem 4 Halleſche Stadt Obligationen von 1867. 4 100 99,

g auf- otel zum muthigen Ritter in Köſen Conferenzen der Miniſter ſämmt- 3ip7 er z
a cher Thüringiſchen Fürſtenthümer ſtatt. An den Berathungen nehmen Finſen vom 1. San u. 1. Juli. e
Wer- auch die betr. Departementsräthe Theil. Ueber den Gegenſtand der 4 Pfandbriefe der Prov. Sachſen 4 4 93

Verhandlungen, welche ſich jedenfalls nicht in der Sphäre der hö- Zinſen vom J. Januar u Juli.
Abend J heren Politik bewegt haben werden, iſt natürlich nichts bekannt Ja rn i l
chwärz geworden, da wie dies bei Miniſterconferenzen üblich iſt, die Oeffentlich e Häalle'ſche Zuckerſtederei- Anleihe 5 100,
zelſi's, keit ausgeſchloſſen blieb. Zinſen vom 1. April u. 1. Oectober.vorden Heute tagt ein andrer Männerkreis, deſſen Lebensberuf ebenfalls 5“/ Anleihe der Neuen AetienZuckerRaffinerie 5 1101 100
Hoch darauf gerichtet iſt, für das Wohlbefinden der Menſchheit zu ſorgen, zop, hre an der 3 fabrik Kr ckſcdorf o

en Zinſen vom 1. April u. 1. October.jenem aufzufordern, den Flüchtling im Betretungsfalle anzuhalten und heim 687?/ BrauukohlenVerwerth. Anleihe l 994
egan zu liefern. Dieſe Maßregel kam aber zu ſpät. Elſi war zur Zeit ſchon Halle' u. 1. Juli. g adaß über alle Berge und hatte die Polizei der Mühe enthoben, ſich mit ihr Diid p. 4979 Zinſen v. 2. Jan. T u
t das zu beſchäftigen. Wohin ſie gerathen und was aus ihr geworden, man Halleſche EreditAnſtaltActien I freo. 75
richt, hatte darüber nicht einmal Vermuthungen. Doch ja, das ehrſame Bart- kreo. Zinſen.
das Bibbeli wollte allerlei über dieſen Kaſus wiſſen. Hatte doch das Schwarz- n r ne e re Rgeguerie 4 118
ihm elſi nach ſeinem Verſchwinden vierzehn Tage oder gar drei Wochen lang nbritgt hen n v. H.

Stamm-Prioritaäten derſelben. 118mit einen ſtehenden Artikel auf den Blättern, will ſagen auf der Zunge der Divid. p. 72/73 10 v. 1. Oct.
ge Zytig vo Windgellen ausgemacht, bis es durch eine Fatalität „abg'löſt““ Stamm reicher Hall. Zuckerſtederei-Comp. p. St. freo. 22400
llen wurde, welche des Grüblibauers Hans Heiri begegnete, indem er beim rzum Kiltgang von einer Holzbeige fiel und den Arm brach. Thatſache war Suckert er Zinſen vom i. April. z 7e
das aber, daß weder damals noch ſpäter weder 's Bibbeli, die allwiſſende Zuckerfabrik Glauzig u 4 63
als Schöne von fünfzig und etlichen Jahren, noch ſonſt Jemand etwas vom Divid. p. 72/73. Zinſen vom 1. Juni.

ſie Elſi wußte. Auch das würdige Ehepaar in der Höllenſchwärz nicht und, in r J u r e e 38
lfen die Wahrheit zu ſagen, es kümmerte ſich wenig darum. Hatte doch 's Stamm Peloektaren derſibeh“, rm n. 5 65
hen. Strobelbäbi, als es, wenige Tage vor der erwähnten geſelligen Zuſam- Divid. p. 73 10 Zinſen v. 1. Jan.und menkunft im Rütli, bei einer zufälligen Begegnung von dem Pfarrer Werſch hein ſerf Atäheſl v u. l 4 159
die gefragt worden ob denn Elſi nie geſchrieben, beim Nachhauſekommen April.hre weiter nichts zum Strobelchäpi geſagt als: „„Was geht's den Gallach an, n un e 4 F. 71tter ob das Schikſel gekesfajemet hat oder nicht? Die Schwarzfärber müſ- Halleſche Brauerei Michaelis e C a 4 S 50

er ſen doch ihre Schnörre in jede Maſſenmaite ſtecken.“ ivid. p. 72/73. Zinſen v. 1. Oct.
z 8) Da, ſo um Oſtern herum, ja gerade in der Charwoche geſchah es, w. a c 4 F.ach daß das verſchollene Schwarzelſt wieder zu Windgellen in aller Leute Cröllwiter Letlen Papier Fahrt s
rur Mund kam. Herrgott, was bekam da Bart-Bibbeli zu thun! Die ehr- Divid. 7273 8 Zinſen v. 1. Juli e
üt ſame Jungfrau war Feuer und Flamme. Sie galoppirte nur ſo im Zeitzer Maſchinenbauanſtalt, Schä den. 4 73en Dorfe herum, als wären ihre Beine fünf ſtatt fünfzigjährig. Die Zytig Halleckeie rer mancher Fipen vom 1. Januar.
zei vo Windgellen erlebte täglich fünf bis ſechs Auflagen. Es war aber i r Don 4 ne e D.

auch gäng 'ne große G'ſchicht'. Der Poſtbote, welcher in der Regel Halle'ſche Maſchinenfabrik 4 55ar wöchentlich einmal, zuweilen auch zweimal von Hasli im Grund herüber Zinſen v. 1. Januar.
kam, brachte eine „grüsli ſchweri““ Thalerrolle mit und war dieſelbe an Vetien Vieh er l S
die Strobelbäbi in der Höllenſchwärz adreſſirt. Nun allgemeiner Klatſch Eilenburger r r 73

aufruhr. Zinſen vom 1. Juni.Neudeg, C Wer wrie und Glashütte l freo
rco.,Geiſtlichen (rothwälſch). Maäuler (berneriſch). Angelegenheit, Han Kuxe des BrugdorfNietlebener Bergbau Vereins p. St. 380

el (rothwaälſch). Packhofs- Acten 250(Fortſetzung folgt. CTheater-Actien 7 47Wlide Reten p. lBanknoten mit Einloſeſtelle Leipzig. 665



Allen Kranken Kraft und Geſundheit ohne
Medicin und ohne Koſten.

„Revalescière Du Barry von London“.
Allen Leldenden Geſundheit durch die r Revalescière du Barry, welche

ohne Anwendung von Mediein und ohne Koſten ſich bei den nachfolgenden Krankheiten
bewährt: Magen-, Nerven-, Bruſt Lungen Leber Druſen, Schleimhaut
Athem-, Blaſen- und Nlerenleiden Tuberculoſe, Schwindſucht, Aſthma, Hu-
ſten Unverdaulichkeit, Verſtopfung Djarrhöe, Schlafloſigkelt, Schwäche, Ha
morrhoiden, Waſſerſucht, Fieber, Schwindel, Blutaufſtelgen Ohrenbrauſen,Uebelkeit und Erbrechen ſelbſt während der Schwangerſchaft Dlabetes Melan-

cholie, z rnnge Rheumatismus, Gicht, Bleichſucht. Auszug au
80,000 Certificaten über Geuncſungen, die aller Medicin widerſtanden:

Certificat Nr. 73,670. Wien, 13. April 1872.Es ſind nunmehr ſieben Monate daß ich mich in troſtloſem Zuſtaude be
fand. Jch litt an Bruſtuübel und Nervenleiden ſo daß ich von Tag zu
zuſchends ſchwand und demzufolge längere Zeit im Studieren geſtört wurde. J
hörte von Jhrer wundervollen Revalescière, machte davon Gebrauch und kann
Sie verſichern daß ich durch den einmonatlichen Genus Jhrer nahchaften und
delicaten Revaleseière mich vollkommen geſund und geſtärkt fuühle, ſo daß ich,
ohne im Geringſten zu zittern, die Feder führen kann. Jch ſehe mich veranlaßt,
allen Leldenden dieſes, verhältnißmäßig ſehr billige und ſchmackhafte Nahrungs-
mittel als beſte Arznet anzuempfehlen und verbleibe Jhr ergebener

Gabriel Teſchner,
Hörer der öffentl. höheren Handelslehranſtalt.

Certificat Nr. 73,968. Mitrowitz 30. April 1871.
Dank dem vortrefflichen Faring iſt meine Schweſter die an nervöſer Kopf-

krankheit und Schlafloſigkeit gelitten hat, nach Verbrauch von 3 Pfund am Wegeder guten Beſſerung. Zugleich erlaube (ch mir, Sie höflichſt zu bitten, mir ge-

gen Poſtnachnahme 1 Pfund Revaleseière, gewöhnlicher Sorte nebſt ausfuhrlicher
Gebrauchsanwelſung des Faring bei Kindern von 8 Wochen zukommen zu laſſen.

Mit aller Achtung Nicolaus G. Koſtits.Certificat Nr. 73,704. Prilep, Poſt n in Mähren, 7. Mai 1871.
Jndem mir ſchon die von Jhnen längſt bezogene Revalescière du Barry aus-

ging und fur meine Magenſchwache und Unverdaulichkeit ein gutes und wirkſames
Mittel iſt ſo erſuche ich Sie höflichſt, mir noch von der echten Revaleseière
2 Pfd. gegen Nachnahme ſo bald als möglich zu uberſenden. ren xg en ergebenſt

Joſef Rohaczek, Föorſter.

Nahrhafter als Fleiſch erſpart die Revalescière bei Erwachſenen und Kin-
dern 50 Mal reis in anderen Mitteln und Speiſen.

Jn Blechbuchſen von Pfund 18 Sgr. 1 Pfund 1 Thlr. 5 Sgr. 2 Pfund
1 Thlr. 27 Sgr. 5 Pfund 4 Thlr. 20 Sgr. 12 Pfund 9 Thlr. 15 Sgr.
24 Pfund 18 Thlr. Keyalescière Biscuiten: Buchſen à 1 Thlr. 5 Sgr. und
1 Thlr. 27 Sgr. Revalescière Chocolatée in Pulver und Tabletten fur
12 18 Sgr. 24 Taſſen 1 Thlr. 5 Sgr. 48 Taſſen 1 Thlr. 27 Sgr.Zu beziehen durch Barry du Barry Comp. in Berlin 178 Friedrichs-
ſtraße und in allen Städten bei vielen r Avothekern Droguen, Spece-
rei- und Delieateſſenhändlern. Jn Halle durch Albin Hentze, Schmeerſtr. 36,
Weißenfels: Guſtav Lohſe. Merſeburg: Stadt-Apotheke.

ekanntmachungen.Am nebers
Bei dem unterzeichneten Gericht iſt die öffentliche Vorladung der

unbekannten Erben folgender Perſonen beantragt worden:
1. der am 3. Juli 1871 ehne Teſtament zu Wettin verſtorbenen

unverehelichten Marie Dorothee Friederike Steinert,
deren Nachlaß eirca 8 beträgt

2. der am 11. Januar 1871 ohne Teſtament zu Trebitz bei Cön-
nern verſtorbenen geſchiedenen Kolb, Friederike geb. Rauch-
fuß, deren Nachlaß 21 1 6 beträgt

3. der am 13. Mai 1873 zu Halle ohne Teſtament verſtorbenen
Almoſengenoſſin unverehelichten Friederike Fiſcher, deren
Nachlaß 9 26 4 4 beträgt

4. des am 10. November 1872 zu Halle im Alter von 2 Monaten
verſtorbenen Wilhelm Max Voigt, außerehelichen Kindes
der gleichfalls verſtorbenen Wittwe des Maſchinenbauers Kon
rad Knoke, Bertha geb. Voigt von hier, deſſen Nachlaß
3 11 9 beträgtDie von den Vorgenannten etwa zurückgelaſſenen unbekannten Er

ben und deren Erbnehmer werden hierdurch aufgefordert, ſich bei uns
oder in unſerer Regiſtratur Zimmer Nr. 25 und ſpäteſtens in dem auf

den 3. September 1874 Vormittag 11 Uhr
vor dem Herrn Kreisgerichts- Rath Bertram an hieſiger Gerichts
ſtelle Zimmer Nr. 10 angeſetzten Termine zu melden und weitere An
weiſung zu erwarten, widrigenfalls die Nachläſſe den anderweit ſich
meldenden rechtmäßigen Erben reſp. dem Königlichen Fiskus zur freien
Dispoſition verabfolgt werden, die nach erfolgter Präcluſion ſich etwa
erſt meldenden näheren oder gleich nahen Erben aber alle Handlun-
gen und Dispoſitionen der von dem abzufaſſenden Präcluſions-Urtel
anerkannten Erben anzuerkennen und zu übernehmen ſchuldig, von letz
tern weder Rechnungélegung noch Erſatz der gehobenen Nutzungen zu
fordern berechtigt, ſondern ſich lediglich mit dem, was alsdann noch
von der Erbſchaft vorhanden wäre zu begnügen verbunden ſein werden.

Halle a/S., d. 16. October 1873.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Fuhren-Entrepriſe.
Die Stellung von Pferden zu den Walzmaſchinen und zur Be

ſpannung der Waſſerwagen bei Befeſtigung der Neuſchüttung auf der
Chauſſee zwiſchen Holleben und Delitz a/B. ſoll am

Mittwoch den 3. Juni e. Morgens 9 Uhr
im Gaſthofe zu Holleben öffentlich an den Mindeſtfordernden ver-
dungen werden.

Halle, den 27. Mai 1874.
Der Kreis Baumeiſter

Wolff.

billigen Prämien.
Antragsformulare werden unentgeltlich verabreicht und bei

nahme von Verſicherungen jede mögliche Erleichterung gewährt.

R. Wohlers in Wettin,
II. Krinmiätz in Löbejün,
Osc. Sonntag

Agenten der Berliniſchen Feuer Verſicherungs Anſtalt,
H. 5464b.]

Herliniſche Fener-Verſicherungs- Anſtalt
gegründet 1812,

Grundcapital: Zwei Millionen Thaler,
übernimmt Verſicherungen gegen Fnuersgefahr auf Gebäude, MohigErndte, Vieh und Ackergeräthe c. bitzu feſten im Voraus beſtimm

in Nauendorf a/P.,

Rittergutsverpachtung.
Das 1 Stunde vom Bahnhof Strausfurt und 1 Stuy

vom Bahnhof Greußen an der Nordhauſen Erfurter Bahn entfenn
gelegene Rittergut Lützenſömmern den minorennen Gebrüde
von Haussen, wird mit dem 1. Juli 1875 pachtlos und ſo
von da ab auf 12 Jahre verpachtet werden.

Dienstag den 30. Juni d. J. früh 11 Uhr
Verpachtungstermin im „Rheiniſchen Hofe“ zu Erfurt anberaumt.

Pachtluſtige müſſen vor Beginn des Termins ſich über ihre Ver
mögensverhältniſſe und über ihre land wirthſchaftliche Befähigung legi

Außer den Gebäuden beſteht das ſeparirte Rittergut aus:
1. 800 Magd. Morgen Artland und Wieſen,

timiren.

2. 8 Morgen Garten,

Zu dieſem Behufe iſt

3. 18 Magd. Morgen Kirſch-Anpflanzungen,
4. wird die Jagd auf dem Gutsplan mit verpachtet.

Die Pachtbedingungen können vom 1. Mai d. J. ab beim Herr
Rechtsanwalt Panſe in Erfurt,
geſehen werden, von erſtern auch in Abſchrift mitgetheilt werden.

Sonneborn bei Gotha, den 28. April 1874.
B. Huschhke, als Vormund.

ſowie bei mir Unterzeichneten ein

Ein Marmor unck
Steinmetz-Geschäft

mit hübſcher Villa luxuriös
mit Marmor ausgeſtattet, Garten
und elegantem Gartenhauſe
und mit fein deeorirter Denk-
malshalle, dem Hauptportal eines
Begräbnißplatzes vis à vis, welcher
in ſeiner Anlage der großartigſte
von Deutſchland iſt, ſoll verkauft
werden.

Auf dem Grundſtücke befinden
ſich 300 Fuß lange, ſchön einge-
richtete Werkſtätten Pferdeſtall,
Wagenremiſe und eigene Schmiede,
auch ſind bedeutende Vorräthe an
Marmor, Sandſtein c. vorhanden.

Das Grundſtück hat eine Stra-
ßenfront von 466 Fuß und iſt jeder
Ausdehnung fähig. Zur Uebernahme
würden ca. 10,000 erforderlich
ſein. Reflectirende wollen ihre
Offerten sub H. 51579. an die
Annoncen Expedition von Haa-
senstein Vogler inMagdeburg einſenden.

Ein Verwalter geſetzten Alters
findet 1. Juli auf einem größeren
Rittergute Stellung. Engagement
erfolgt nach perſönlicher Vorſtellung
auf dem Bötticherſchen Ritter-
gute zu Roitzſch, Anhalter Bahn.

Ein gebildetes junges Mädchen,
welches in der feinen Küche, ſowie
in allen feinen weiblichen Arbeiten
erfahren iſt, mit guten Zeugniſſen
verſehen, ſucht recht bald Stellung
bei einer einzelnen Dame oder bei
einer Herrſchaſt, welche theilweiſe
Reiſen unternimmt. Offerten bit-
tet man an mich abzugeben.

A. Loeblich,
Zeitz Neumarkt 23.

Stelle-Geſuch.
Ein noch rüſtiger Mann hoher

Dreißiger, in ſchriftlichen Arbeiten
c. geübt, bis jetzt Oeconom, ſucht
recht bald Stellung in letzterer
Branche oder als Aufſeher in einem
induſtriellen Etabliſſement. Offer-

bei Hettſtädt,

15,000 Thlr.
werden auf ein Landgut von 240
Morg. zur erſten Stelle pr. 1. Oct.
c., event. auch früher, zu leihen
geſucht und bleibe Offerten bald
gewärtig.

Eönnern.
Bernh. Hitschkeoe.

1 Verkäuferin, die ſchon alz
ſolche fung. haben muß, wird geſ.

Mehr. Verkäuferinnen, die
bereits in größ. Geſch. ſerv. ſuch.

Engag. durch das
Comt. v. Emma Berche,

gr. Klausſtraße 28.
Ein junger Mann,

der ſeit einigen Jahren als Buch
halter, Correſpondent und Caſſirer
in einer Zuckerfabrik thätig iſt, ſucht,
geſtützt auf gute Empfehlungen,
zum 1. October oder auch früher
anderweitiges dauerndes Engage-
ment. Gefl. Offerten sub B. I.
4 29 befördert Ed. Stückrath
in der Exped. d. Ztg.

Ein tüchtiges junges Mädchen,
welches die Molkerei gründlich er-
lernt hat u. gute Zeugniſſe beſitzt,
wird bei hohem Gehalt zu ſoforti-
gem Antritt geſucht. Wo? zu erfra-
gen bei Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg.

Auf dem Rittergut Meisberg
Eiſenbahn Station

Sandersleben wird ein älterer,
erfahrener, ruhiger Verwalter
und ein unverheiratheter Gärtner,
welcher die Beaufſichtigung der Fel-
der und Jagd zu übernehmen hat,
geſucht.

Berückſichtigung finden nur ſol-
che Bewerber die gute Atteſte über
längere Dienſtzeit an einem Orte
vorlegen können. Antritt binnen
4 bis 6 Wochen. Perſönliche Vor-
ſtellung erwünſcht.

Meisberg. (H. 51518.)
Otto Lieberkühn.

Eine fein möblirte Wohnung (2

ten bittet man an A. Löblich Zimmer) iſt Brüderſtraße 6, erſte
in Zeitz, Neumarkt 23, abzugeben. Etage zu vermiethen.

wir
recht

ſten,

habe
koſte



F. Zi &02 Immermann 0.

e Aen ap/S., ee e e e O ßt M ih L e I.Größtes Mähmaſchinen-Lager,
h v mee ein der Provinz Sachſen. e

Zur bevorſtehenden Saiſon halten wir empfohlen:
Samuelson's Royal- und Original-Mähmaſchinen mit und ohne Führerſitz.

o (Jm vergangenen Jahre von dieſer Maſchine über 600 Stück verkauft.)Anſtalt Ferner aus den renommirteſten Fabriken Amerika's und England's namentlich die Folgenden:
W oods Renper Champion,
HMowards Enropean,

n
1

1 Stu Hornsby's Spräng BRalance,n entſe Osborne's Burdick,ebrüde Tohnstons Reaper ete.
und Grasmähmaſchinen von:

hufe iſt Samuelson G Co.,br Walter A. W'oochk,eraum. D. I. Osborne C Co. (Kirby).ihre Ver, Außerdem die ſogenannte KlIipper (Amerikaniſche Grasmähmaſchine).
ung legi Geſchätzten Aufträgen ſehen wir im gegenſeitigen Jntereſſe möglichſt frühzeitig entgegen.
it aus: Reparaturen an Maſchinen, die von uns direet entnommen oder durch unſere Agenten bezogen ſind, führen

wir ſtets prompt und billig aus und bitten bezügliche Maſchinen die Reparatur bedürftig ſind, um ſolche rechtzeitig zurückgeben zu können,
recht bald einzuſenden.

Mit Reſervetheilen ſowohl als mit h r Leuten zum Auffſtellen der Maſchinen ſtehen wir jederzeit zu Dien-
ſten, ſo daß während der Erndte ein längerer Stillſtand im Betriebe nicht zu befürchten iſt.

im Herm Von der im vorigen Jahre beim Concurrenz- Mähen zu Heusdorf b. Apolda höchſt prämiirten

neten ein Hornsby“ſchen Advanceden. haben wir noch einige Maſchinen abzulaſſen und offeriren ſolche, weil wir dafür in nächſter Umgebung keine Verwendung haben zum Selbſt-
rmund, koſtenpreiſe von 210 pro Stück.

v C N h Sommer-HKautausſek läge rvon 240 RUPDOLF Central Bureau Kopſſehnppen ſchl. ü er die Pautunreinlichken

1. Oct für ß ten rc. c. verſchwinden beim n e r ärnJ V e 4 WVater“s welches überhaupt a einzige un fein en n an e Inseraten Speclicion See feeetennge! ind Totlettennttel der Je i
immtlicher Zritungen. an alle Orig.Fl. à 20 r bei Lonis Voigt, gr. Ulrichsſtr. 16.

x hiesiſe nd auswärtige Zeitungen vorzüglich Stück 77 r beinke. insbesondere: Hühnerangenfeilen, r Voigt 16
l 2 à Zeile 3 ri s ſtraße m(hon als Halle aſs. Zeitung. 1 eird geſ. Güächt, Gliederreissen etc. be-Tagebiatt Glj eisseen Zeitun ß Annoncen Saale Zeitung Rheumatismus, ſeitigt radieal der berühmte Küefer-

v., ſuch. Meagqgoet Zeitung t Ilä Naturbals an343 gdeburg Zeitung 3 nadel-Extract, genannt öllimgers Rattenx rpedition. leipzig Tageblait 1 S Fl. 10 Echt allein bei Lonis Voigt, gr. Ulrichsſtr. 16.
Tche Berlin Kladderadatseh 10 r bei Magenbeſchwerd üglichr e hwerden vorzüglich28 Halle a/S. 22 lageblatt 4 n ghet Zueker, ſtärkend 8 Limonaden u. Saucen brillant,

Beid a Siaategngeiser t k bei Huſten, Heiſerkeit, Ver-n, Brüderstrasse 14. 1 Tr. vehen getr e Chel-Ziuckel z ſchleimung das beſte Hausmittel, à
Buch e T Fl. 10 Depöt bei L.onis Voigt. gr. Ulrichsſtr. 16.Caſſirer e Neueſte Erfindung zur vollſtändigen Be-e Ausverkauf VOD Tapeten Mosquit 9 Tinetur. n 72 bſt de Je n
i ei Louis Voigt, gr. Ulrichsſtraße 16.re gr. Ulrichsſtraße 9.

B. 1. Wegen anderweitigem Unternehmen verkauf ine Tapeten,ckrath J um vent ſchnell zu räumen, zu folgenden billigen Preiſen et Vorläußige Etablissements- Anzeige.

Goldtapeten im Werthe von 30 n zu 18 Hiermit zeige ſich ergebenst an, dass ich zum 1. Juli e. meine
ädchen do. 70 12 Stellung als Geschäftsführer bei Herrn BI. Henning verlasse und einAdchen, Glanztapeten t Bangeschäfſft für eigene Rechnung etablire. Ichlich er do. e 19 6 übernebme nene und Reparatur Bauten in Lntre-beſitzt Naturelltapeten 6 r 4 e präse, beschüſtige mich speciell mit der Ausführungſoforti do. e e von Haurerarbeiten, Anfertigung von Projecten,u erfra. Reſter bis 12 Stück noch bedeutend billiger. Kostenanschlägen, Revisionsrechnungen und
in der O. Maseberg., Tapetenhandlung, gr. Ulrichsſtr. 9. mit Barrleitung. Etwaige geschätzte Aufliäge zur derzeitigen

r Ajjsführung nehne schon jetzt in meiner Wohnung entgegen.

n 39 Falle a/S. Schlossberg 4. 1. Weſt bttation I. MKiünzel, Architehkt,S Otto Neiltschh, Halle a/S.tner, Jngenieur. Hütten Repräſentant. Techniſches Bureau.
er Fel-

n hat, Schmiedeeiſerne Träger jeder Dimenſion, Stab, Winkel-
Fagoneiſen, Eiſenbleche, Stahl beſter Qualität. Lager von Gruben-

r ſol ſchienen, Laſchen, Schrauben, Hakennägeln, Drehſcheiben, Weichen,
e über Transport und Förderwagen, Drahtſeilen c. Lager neuer

und alte i i ausgezeichnet durchi t ind alter Eiſenbahnſchienen für Gleiſe und Bauzwecke. Ehren-Diäplom auf der

Vor BDrahtesetlbalhhnen?! en in Halle a/S.
5

8.) zur Beförderung für Braun und Steinkohlen, Ziegelerde, in größter Auswahl
n. leſe Kalk, Bruchſteine 2e. 2e. bei billigſter Preecaſtellung beſene eupfehlen.
e iefern als SpeoialIitat unter Garantie Ja Haſle- Leipziger Eisengiesserei un OFarr. Glas in Ia a/S.

Maschinenbau-Actien-Gesellschaft. gr. Klausſtraße 224 u. kl. Klausſtraße 9.



e

Bremer Ausstellungsloose.
m rehung am 22. n. Mts.

Zur Verlooſung ſind beſtimmt
Reichsmark

Bau gew Werth 30,000
o. 15,0001 do. 10,000do. 6,0001 do. 5,0001 do, 4,0002 do. à 3,0005 do. 2,00040 do. 1,000ſowie 4000 diverſ. Gewinne.

Obige Hauptgewinne werden den
Verlooſungs- Beſtimmungen gemäß
auch in baar ausbezahlt.

Looſe à 1 Thlr.
ſind zu beziehen durch das Büreau
der internat. landw. Aus-
ſtellung zu Bremen.

Bremer Ausſtellungslooſe
à 1 Thlr. in Halle zu haben bei
Ed. Stückrath, gr. Märker-
ſtraße 11.

Jüngere Verw. Bauernſöhne,
Volontäre, eine erfahrene ältere
Landwirthſchafterin, Hofemeiſter,
Kuhmelker u. Oec.- Lehrlinge erh.
möglichſt bald gute Stellung.
C. E. Hofmann, Leipzigerſtr. 66.

Zum Vertrieb eines neuen Ro-
mans mit Kleider-Prämie
gratis werden

lolporteure
geſucht und beſonders ſolche wel-
che die Fortſetzung ſelbſt abliefern.
Gute Zeugniſſe unbedingt nöthig.
Anerbieten erbittet ſofort

Fosef Wurm,
Verlagsbuchhandlung

in München.
m TDZZDJ

Ein kleines Rittergut in
guter Gegend, 10 Minuten von
dem Kreuzungspunkte dreier Eiſen-
bahnen entfernt, mit gutem Bo-
den ertragsreichen Wieſen, durch-
weg ſchönen maſſiven Gebäuden u.
komplettem Jnventar, ſoll für den
ſeſten Preis von 45 Mille bei 15
Mille Anzahlung verkauſt werden.
Commiſſionäre verbeten. Selbſt-
käufer erfahren Näheres auf porto
freie Anfrage unter der Adreſſe A.
E. 145 poste rest. Torgau.

Landwirthſchafterin-
Geſuch!

Ein anſtändig gebildetes Mäd-
chen in geſetzten Jahren, welches
die Landwirthſchaft gründlich ver-
ſteht und gute Zeugniſſe aufzuwei-
ſen hat, wird zum 1. Juli oder
auch etwas ſpäter von einem älte-
ren Herren zur ſelbſtſtändigen Füh-
rung der Wirthſchaft zu engagiren
geſucht. Wo? ſagt Ed. Stück-
rath in der Exp. d. Ztg.

Wohnhaus Verkauf.
Mein in Halle a/S., in reizen-

der und geſunder Lage, Wucherer-
ſtraße unter Nr. 1a. belegenes,
vor einem Jahre neu erbauetes,
herrſchaftlich eingerichtetes, mit Pfer-
deſtall, Wagenremiſen, Hofraum u.
Vorgarten verſehenes Wohnhaus
beabſichtige ich zu verkaufen. Re-
flectanten belieben ſich an den Kauf-
mann Herrn Hermann Mochau
in Halle, gr. Ulrichsſtraße Nr. 54
zu wenden.

Leipzig, im Monat Mai 1874.

e

er

h72 e

mit Selbſtablage halten wir beſtens empfohlen.
Das Syſtem iſt Samuelſon's Royal,

größte Einfachheit der Conſtruction,
Dauerhaftigkeit, eleganten Schnitt, accurate Ablage.

Unſere Verbeſſerungen ſind
daſſelbe hat 1 Meter

9 Zolb Breite;

dem ſchon vorzüglichen Original;

6) breitere Schnittfläche;

den Käufer daraus erwächſt

recht frühzeitig zukommen zu laſſen.
zu Dienſten.

Bernburg.

Unsere Getreicle- Mähemaschine

ausgezeichnet durch
größte Leichtzügigkeit,

1) bedeutend vergrößertes Fahrrad
3 Fuß 2'/, Zoll Durchmeſſer und 235 Mm.

2) Fagçonſtahl-Fingerſchiene, die, äußerſt ſtabil,
zur Erleichterung des Zuges weſentlich beiträgt 3) Erleichterung des
Seitenbords, wodurch der Seitenzug noch mehr vermindert iſt, als an

4) eigenthümliche Befeſtigung der
Triebräder wodurch das Loslaſſen eines Keiles unmöglich gemacht iſt
5) Anwendung von Schlitz-Muttern bei allen lösbaren Schrauben;

7) vollkommen durchgeführte Selbſtſchmier-
vorrichtung, bei der blos einmal des Tages das Schmieren erfordert wird.

Jndem wir noch auf den Vortheil aufmerkſam machen
daß er die in einer inländiſchen Fabrik

angefertigte Mähe- Maſchine kauft, weil er dann ſicher iſt, noch nach
Jahren die Modelle vorzufinden, bitten wir geneigte Beſtellungen uns

Speciellere Auskunft ſteht gern

W. Sjiedlersleben G Co.,
Fabrik landwirthschaſtlicher Maschinen u, Eisengiesserei,

größte

der für

Von den zwei Fortſchrittsmedaillen, welche W. Siedersleben Co, ſeitens der offi-
ciellen Jury der Wiener Weltausſtellung 1873 zuerkannt wurden, iſt die eine für Reihencultur-

geräthe, die andere für Mähemaſchinen ausdrücklich beſtimmt worden.

Futter Fleischmehl
der

Liebig'schen FPleischextract-Compagnie,
(Fray-Bentos Süd America.)

Nachdem die günstigen Resultate der land-
Wärthschaftlichen Versnchsstationen durch die
Seitens der Landwirthschafſt angestellten
practischen Fütterungsversnche mät sSchwei-
dabei ebenfalls herausgestellt hat, dass:

Körpergewichts Zunahbhimne erzenugt,
wiürd die Compagnie dazu Gübergehen, dieses
Futtermittel fernerhin in grösseren Massenzu fabriziren.

Ich halte dasselbe zum Preis von
Thlr. 6. 20. per Centner inel, Sack

empfohlen und diene gern mit jeder näheren
Auskunft.

Julius Meissner, Leipzig,
Correspondent der Liebig'schen PFleischextract Com-

pagnie für Düoge- u, PFuttermittel,

W'iederverkäufer wollen sich direct
mit mir in Verbindung setaen.

Ein 2. Verwalter, mit Rüben- Thüringer, Fränki-
zucht und landwirthſchaftlichen Ma sche und Allgäuner Ta-
ſchinen vertraut ſucht vom 1. Juni felbutter ſtets friſch und
ab Stellung. Nähere Auskunft er- in jedem Quantum bei
theil Ed. Stückrath in der IIr, Kanuſmnann.
Exped. d. Ztg.

Saure Gurken, Blätter-Tabacke
circa 150 Schock, vorzüglichſte Qua in großer Auswahl zu billigſten
lität, hat noch abzulaſſen Preiſen empfehlen. [H. 32504.

O. O. PIoSs, Seydel Sonntag,Carl Damm. Ober-Röblingen a/See.!

men 7 bestätigt worden sind und siche

Er funcd Fatterfleischmehl-Alfund

Leipzig, Roßſtraße Nr. 2.

R. F. Don
J -Magenbitter“

ſabricirt vom Apotheker
R. V. Daunbit2z

in Berlin,
28. Neuenburger-Str. 28.

Dieſer Liqueur zum Nach
I tiſch nach ſchweren Spei-

R ſen, bei Blutandrang
oder Störungen in den
Functionen des Unter-
leibes je nach Bedürf-
niß genoſſen, befördert den
Stoffwechſel in ausge-

zeichneter Weiſe, und
entfernt bei nachhaltiger
Anwendung alle unge-

ſunden Theile aus dem
J Blut.

C. II. W'ie-
Müller in

Zu haben bei:

bach und V.
Halle a/S.
Das SoolbadSulza,

Stationsort der Thüringiſchen Eiſen
bahn, in einer lieblichen gegen
Wind geſchützten Thalmulde der
Jlm gelegen iſt mit ſeinen rühm-
lichſt bekannten [H. 31843.]
jodbromigen Soolquellen

Anfang Mai d. J. eröffnet. Als
Badeärzte fungiren Sanitätsrath
Dr. Beyer u. Dr. Sänger.

Die Badedirection.
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Fersicherung ge gen Reise Unfall.
Prämie für je 1000 Thlr. Verſicherungsſumme:

Für 1 Monat 10
3 Monate 17
6 u 201 Jahr 13 2 z

und einer kleinen Police-
Gebühr von

5 reſp. 10
policen fertigt, auch auf briefliche Beſtellung ſofort aus:

Halle a/S.,
Brüderſtraße II. Gentral-Agent der Preußiſchen Lebens-Verſichernngs-Bruderſt Acktien-Geſellſchaft,

und Riüch. QuiadkKowesKy, Leipzigerſtraße 102,
Haupt Agent.

Für Haag
J (Zengniss Nr. 9731.)

für Haar- und Kopfhautleiden in

leh bescheinige hiermit, dass ieh im Febrnar
W à. J. das UHaarheilverfahren des Herrn Edmund Bäühligen, Specialist

Max Koeferstein,

der

rleidende,

Leipzig, Ritterstrasse 43 mit
J vollständig Kahlem Kopfe begann und mich jetzt nach 8movatlichem S

I Gebrauche der Cur wieder im Vollbesitre meines Haares beſinde, so
J dass ich die Perücke, welche ich

men entbehren kann, und kann i
ligen allen Haarleidenden auf's Dringendste empfehlen.

Fischbach i. Schl., 19. 9. 72.

allen Krankheiten der Haare sowie
in allen Buechhandlungen, sowie be

Donnerstag den 4. Juni bio

zu sprechenv.

Ziegelpressen mit Dar
Thonschneider,
Stein Elevatoren,Stein wragen.

WWalzengatter,
Außerdem

Getreicle Reinig
für Mahblmüblen,

wenig Raum einnehmend vorzügliche Leiſtung kann in unſerer Fa-
brik ſtets im Betriebe beſichtigt we

Briefe mit möglichst genauer Angabe des Leidens, sowie unter
Beifügung einiger aus gefallener Haare behufs mikroscopischer VUnter-
suchung franco erbeten unter obiger Adresse.

Mein Werk Der Haarschwund Aerzilicher Rathgeber bei

prinz von früh 10 bis 1 Uhr und von 2 bis 5 Uhr Nachm. persön'ich e

Die Maschinenfabrilk
von

Aywald Kaltwassor GoDn. in Hallo a.
liefert als Specialitäten:

Complete Ziegelei-Binrichtungen,

Complete Schneidemühbl-Einrichtungen,
orizontalgatter, neueſter und beſter Conſtruction mit bedeu-

tender Leiſtung,
Verticalsägen, einſpännig und Vollgatter mit Wagen.

Kreissägen.

zn tragen benöthigt war, vollkom-
ch somit die Cur des Ierrn Bäh- e

Heinr. Ilgner, Pfarrer,

der Kopfhaut, 300 Seiten stark, ist S
i mir à 1 Thlr. vorräthig. SBähligen.
ich in Halle im Hotel zum Kron-

Bühbligen
e

e e

npf- und Göpelbetrieb,

empfehlen

ungs Maschinen

rden. [H. 5466 b.
W Englische Bart-u. Kopfhaar Erzen-
gungstinctur!

Dieſelbe erzeugt bei ſelbſt noch
jungen Leuten in kurzer Zeit den
ippigſten Bartwuchs auf Plat
en, Glatzen das vollſte Haar, ver-
indert das Ausfallen der Haare
ind kräftigt und verſtärkt jeden
daarwuchs. Nur allein echt à Fl.
0 n zu beziehen durch

Albin Hentze,
Schmeerſtr. 36.

Theer-Seisſfe,
tztlich empfohlen als das wirkſamſte
nd geeignetſte Mittel gegen die
tigen Hautausſchläge,
inen, Miteſſer, Scropheln, Flech-
n, ſowie gegen ſpröde, trockne und

lbe Haut, à Stück 5 zu be
hen durch Albin IHentze,
chmeerſtr. 36.

Halle bei Helmbold c Co.,
Leipzigerstr. 109, en gros

Dr. Iwguarts Pepsin- Den

Dr. Linck's Pepsin-Pastillen.
Rationelle Hälfsmittel bei Ver-
dauungsschwäche, vorräthig in

en detail.

W

BRBaumaterialien,
als: Eisenbahnschienen zu Bauzwecken,
engl. u. stelt, Portland-Cement, engl. u.

h I IIIDer untengenannte land wirthſchaftliche Verein hat be-
ſchloſſen, am 16., 17. und 18. Juni d. J. im Rosenthale
zu Lützen eine Ausſtellung von Groß- und Kleinvieh,
ſowie landw. Maſchinen und Geräthen zu veranſtalten.

Es werden daher alle diejenigen welche ſich hierbei als Aus-
ſteller h wollen, erſucht, die von ihnen auszuſtellenden
Viehſtücke, Maſchinen, Geräthe c. c. bis längſtens

den 1. Juni d. J.
bei dem mitunterzeichneten Vorſtandsmitgliede Herrn Conrad Neu

meiſter in Lützen anzumelden.
Der landwirthſchaftliche Verein zu Lützen.

Crecdner, JVacob,. Gruhl, Nenmeister.
Die Leipzig-Reudnitzer Naschinen-

fabrik und Eisengiesserei

Goetſes, Bergmann e n.

U VII

Leipzig Reudvitz
empfiehlt

m

S ei ae S a e9
3,ocomobilen u Dampfdreschmaschinen

in Originalen der Herren Clayton Shuttleworth in
Lincoln ſowohl, als auch in eigenem Fabrikat.

BBammpfadreschmaschinen mit Einlege-
vorrichtung, deren Mechanismus die Garbe zertheilt, der Maſchine
zuführt und die Möglichkeit einer Verunglückung beim Einlegen ausſchließt.

Garantie für Leiſtungsfähigkeit und Dauerhaftigkeit.

Frühlingsfange, nicht eingeſalzene,

Ausführung von Reparaturen ſtets ſchnell, gut u. billigſt.
Reſervetheile ſtets vorräthig.

Bau aterüelen.Portiland- Cemente in verſch. Marken, Dachpappe,
Dachſil?, Dachnägel, Dachschieſer, Eisen-
bahnschiüenen bis 24“, Hauner-, Poröse-, Chammotte-
steine, Theer, Pech, Asphalt ſowie ſonſtige Vanu-
materialien bi Augest Mann. Schiffsſaale.

Saatplanen.
Eine große Partie memne Segelleinwand-Planen,

Meter 10 Planen, 4 Meter breit und 6 Meter lang. Preis
10 Säcke ebenfalls ſehr billig bei

F. C R h,großer Verlin 18.

LDisenbahnsenfenmnem
zu Bauzwecken in vorgeſchriebenen und ganzen Längen bis zu 21“

ſowie neue Grubenschienen
in verſchiedenen Profilen offerirt zu weſentlich herabgeſetzten Preiſen

Ferdinand Korte in Halle a/S.
Neue Oſtſee-Heringe. Eiſen zu Van-
Prämiirt Berlin 1873. Die feinſte gr.Sorte Fettheringe vom diesjährigen zwecken offeriren bil

ligſt F. Prange S Co.,
Sudenburg, Magdeb. Leipziger

Chauſſee, an der Bahn.

Bäligst
alte Eiſenbahnſchienen zu

ſondern ſofort nach dem Fange nach
einer von mir erfundenen Methode
in pikanter Sauce marinirt u. in
Doſen verpackt. Jahre lang dauer-
haft, empfehle als eine billige und
feine Delikateſſe à Doſe von 4 Li-

deutsche Chamottesteine, Chamottemehl,
Dachpappe, Asphalt, Steinkohlenpech,
Steinkohlen- u, Kienentheer ete. ollerirt!
billigst

Gustav Mann junior,
Magdeb.-Leipz. Bahnhof
u. gros se Ulrichsstr. 11.

50 Syruptonnen (füllbar)
verkauft Kaulenberg 5.

Bauzwecken in ganzen und geſchla-
genen Längen jeden Höhenproſils
offeriren W'eissenborn
Co. in Halle a/S. Grünſtr. 3.

ter 2 Desgl. in feinſter But-
ter gebratene à Doſe von 4 Liter
2 Geräucherte à Kiſte von 6
Pfd. 1 Nordiſche Jlomen-
Heringe, geſalzen à Faß 1
verſende gegen baar oder Nachnah-
me. Porto für 1 Doſe beträgt durch
ganz Deutſchland nur 5
H. Haefcke in Barth a Oſtſee.

Salz münder poröse
Steine habe noch größere Po-
ſten ſofort u. billigſt abzugeben.
August MHann, Schiſfsſaale



Tünn e Co.
Spitzentücher, Rotonden,

J Talmas, Pichus i wonen. seige
Tülle, p raisen, Damen-

Kragen u. Napehett en

Corsettes.

J Billigste
Preis e,
aber
fest?

Oretonné, weiss, gelb

7 u. ecru, äusserst billig,

S neGrünen Be lbchen.
ee

Schärpen
Aupons, Sohürzen Sehleifenete.
J Bosshaarröcke Brautschleier

J Tournuren Nerreehs
7 S Sommerkleider-

Stoffe in Mull, Pique, I

Mittwoch d. 3. Juni Nachmittag 2 Uhr
im Planert'ſchen Gaſthof zu Unter- e iſchenth al

Sitzung des landwirthſchaftlichen Vereins von
J Teutſchenthal und Umgegend.

Der Vorstand. e

vHerrenhüte
Damenhüte Kinderhüte

Sämmtliche Neuheiten t
zu billigen, festen Preisen. g

b

bRudolph Saohs Co.
b

b

Meiling's Fesaurahon zum z rin Lanl 5
Merſeburger C hauſf ee Nr. 20.

Vorzügliches Table d nhote Mittags 1 Uhr.
Anmeldungen zum Abonnement werden angenommen.

Reichliche Auswahl kalter und warmer Speiſen L
zu jeder Tageszeit. K

Stets ausgezeichnetes Baiürisch Bier aus der
Freiherrl. v. Taucher ſchen Brauerei in Nürnberg. 4

Um zahlreichen Beſuch bittet hochachtungsvoll! 2
Gustav Heiling.

e

x

Thermometer,

au O I und auf sichere JW echsel kann nachweisen n r n
rege e o ſter, ſowie alle Sorten Reise-, ß
s Bade- u. Taschen-Ther- eivon e Hünhneraugenpſia Jrer ne Was empfiehlt in größter60 Da In an e von n r tt 50S in Tyrol, vertreiben ſchnell u r 0 h Je J los Hühneraugen, Leichdor- 0 n e annt, 7e re m e. nen, J rc. à Stück 15 Kleinſchmieden. gu

e G vr. Dtd. 12 zu beziehen durch 70große teinſtraße i3, Albin Hentze Teutſchenthal, d. 28. Mai 74. 2
wpfiehlt ihr reichhaltiges Lager e von Schmeerſtr. 36. Die am 3. Pfingſtfeiertage ſtatt W

e BReises, Bagel-, Schule Steinkohnlen u. Conics, Sehabte ehrenvolle Veſtattung ſp
m T u. zwar: engl. u. westph. Schmiede- unſeres am 23. /24. d. M. in ſeinem 8und Galanteriewaaven,. l Gaskohle, 2Wiek. Stuhben- Locomobil- u. 30. Lebensjahre verſtorbenen Soh- za

Kesselkohle, sowie westph. Schmelz- u. nes und Bruders, des Militär- 22Teſeigt n en e en Sagen e e de
Chocoladenst. offerirt billigst h c b Carl h

Gustav Mann junior, hat unſeren Herzen ſehr wohlge be
Magdeb. I eipz. Bahnhof than und verpflichtet uns, den in be

ßrauere zu en u ge N. u. grosse Virichsstr. 11. nigſten Dank allen denen auszu be

ſprechen, welche durch ihre allſeitige W
Schandke's Guhrauer Brust- Theilnahme der Liebe zu unſerem H

Nachdem meine Brauerei jetzt a ahnt an als bondons de Dah g. hiedeten den ehe u

nannt welche ſich vor allen der druck gaben. Beſondern Dank ſa S
dig im Betriebe, kann ich artigen Fabricaten aufs Vortheil gen wir den Mitgliedern des hieſi- 24

hafteſte n n gen di u zu8 gli hi d einen ausgebreiteten Ruf erlangt, dung mit dem C. Rauwald- JVOl zig I les ager I r J ſicherſiss ſchen meter dem Verſtorbenen
ittel gegen Katarrhali- freiwillig das letzte militäriſchesche Vebel, Husten, Ehrengeleit gaben, ebenſo den wer- fefortdauernd in jeden Quantitäten abgeben. e hen Jungingen, de den Sarg zu s

Aer n. Halse, Verschleim ung Grabe trugen und den Zug beglei-
Jan e r d W teten nicht minder auch dem Hrn. RSehr ſaftigen Schweizerkäſe, fette Limburger Sah Fällen reizſtillend, lindernd und Geiſtüchen für die am Grabe genen äſe, Et gute ſerre r 2 wohlthuend einwirken. Das ſehr ſprochenen Troſtesworte. ta

liciöſe Stralſ. Jratberinge St. Goth. Zungen- ſVäbenswerthe Zeugniß des Dich Allen herzlichen Dank mit der
1 3 ters Herrn v. Holtei ſprechen für 62wurſt mit viel Zunge, à 12 bei BRoltze. ters Be p Verſicherung: Es wird uns dieſerMeine Schwir B S t den günſtigen Erfolg des Gebrauchs Tag als Ehrentag für unſern Heim e

anſtalt i t per ti abe- Ktumscdorf! der Guhbrauer Brust-Pastillen. Die- gegangenen, wie für uns ſelbſt in ſclDu Fuet. eutigem Versaminiung des landw Vereins ſelben ſind echt à Pack e nur ſteter dankbarer Erinnerung bleiben! 2
ge eröffne Mittwoch den 3. Juni c. bei Albin Hentze, S chmeer- Die trauernde Familie v

H. Köker. E. Reiche, Sekr. ſtraße 36 zu beziehen. Höſchel. E
AtGebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle Erſte Beilage.



Erſte Beilage zu 124 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

Halle, Sonntag den 31. Mar 1874.
m

Vereinsbericht der Halle'ſchen Zucker- Agenten.
Halle aS., den 29. Mai 1874.

Rohzucker. Außer einem Poſten Nachproduet wurde das im letzten Licht-
ſchen Bericht bereits annoncirte Lieferungsgeſchaft, von ca. 30,000 Ctr. fur nachſte
Eampagne, zu laufenden Preiſen verfeet. Heutige Notirungen nominell.

Raffinirter Zucker. Durch einiges Entgegenkommen der Raffinadeure
wurde in Brodzuckerr ein regulaäres Bedarfsgeſchaft ermöglicht. Gemahlene Zucker
bleiben beſonders in feineren Marken gut gefragt. Umſatz 21,000 Brode und
2000 Ctr. rPolariſat on 27 Dr. rrfert oder r Ppol

Dr. Drenckmann hier, ei 94-88 Polar. 9 8per 50 Ko. ine l nach Farbe Melaſſe exel. Tonne 49—50 Sgr.

r Bei Poſten aus erſter Handbei über 98 Polar. 127 13 per 30 Ko.
e W Raffinade i excl. Faß

e o Polar 2 45bei 97 Polar. 12 Melis l. 14bei 96 Polar 11 zbei 95 Polar mee Gem. Raff. inel. Faß
Art v Weg Gem. Melis eei 95 olar 13 12bei 94 Polar 107 Farin weiß 12bei 93 Polar. 10 blond Webei 92 Polar 10 --10, gelb ubei 91 Polar. lDRafff. Syrup inel. To.

Meteorologiſche Beobachtungen.
29, WMal. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 335,07 Par. L. 334,52 Par. L. 334,66 Par. L. 334,75 Par. L
Dunſtdruck 4,86 Par. L. 4,10 Par. L. 5,00 Par. L. 4,65 Par. L.
Rel. Feuchtigkeitj 82,8 pCt. 46,5 pCt. 80,5 pCt. 69,9 pCt.
Luftwarme 12,6 G. Rm. 17,8 G. Rm. 13,3 G. Rm. 14,6 G. Rm.
Wind SW 1. w 1. W 1.immelsanſicht bedeckt 10. trübe 9. trübe 9. trube 9.

olkenform Cumul. -nimbus. Nimbus cumul, Cumul. nimb. S

Marktberichte.
Magdeburg, d. 29. Mai. Weizen 86—90 Roggen 64--70 Gerſte

70--81 Hafer 66--71 pr. 2000 Magdeburger Börſe', d. 29. Mai.
Kartoffelſpiritus pr. 10,000 Literpr. Loco ohne Faß 23 24 f.

Berlin, den 29. Mai. Weizen: Mai ſchwankend die ubrigen Termine
behauptet gekuünd. 10,000 Ctnre. Kündigungspreis 91 f. Loco 76—92 pr. 1000
Kilogr. nach Qualität bez. neue Uſance bez. pr. dieſen Monat 90 ä
92 i bez. Mai Juni 857/, bez. Juni Juli 85 ä bez. Juli Aug.
81 bez. Sept. Oet. 81 bez. Oet. Nov. bez. Rog-gen loco fand gutes Placement. Jm Terminhandel war heute ungeachtet des
eingetretenen Regenwetters eine feſte Haltung vorherrſchend, Kaufer mußten we-
ſentlich beſſere Preiſe beſonders fur nahe Lieferung anlegen, gekünd. 20. 0Ctnr.,
Kündigungspreis 59 Loco 57—-70 nach Qualität gefordert ruſſ. 57
59 i bez. inländ. 67——-70 bez. pr. dieſen Monat 59 59 bez. Mai-
Juni u. Juni Juli 58 bez. Juli Aug. 57 bez. Sept.Det. 57 bez. Gerſte, große und kleine, 53—-75 pr. 1000 Kilogr.
bez. Hafer loco und Termine feſt im Werthe gekund. 1000 Etnr. Kundi-
gungspreis 63 Loco 56--71 pr. 1000 Kilogr. bez. böhm. u. pomm. 67
70 bez. pr. dieſen Monat 63 bez. Mai Juni 62/63 bez. Juni-
Juli 61 bez. Juli Aug. 57 bez. Sept. Oct. 53 bez.Erbſen, Kochwaare 67--70 Futterwaare 61--66 bez. Oelſagaten:
Winterrars Winterrubſen bez. Ruböl auf nahe Sichten gedruckt,
ſpaätere vreishaltend, gekuünd. Ctur. Kuündigungspreis bez. Loco 18
bez. vr. dieſen Monat Mai Juni u. Juni Juli 185 h bez. Sept.
Oet. 20 bez. Leinöl loco 22 bez. Spiritus feſt und höher be-
zahlt gekünd. 50,000 Liter, Kündigungspreis 24 3 Loco ohne Faß 23
22 bez. pr. dieſen Monat 24 3 r bez. Mai Juni 24 215
bez., Juni Juli 24 bis 24 5 S bez. Juli Aug. 24 6-13 S bez.
Aug. Sept. 24 5-9 bez. Sept. Oct. n bez.

Breslau, d. 29. Mai. Srpiritus pr. 100 Liter a 100 pCt. pr. Mai 24
bez., Aug. Sept. 24 bez. Sept. Oct. bez. Weizen pr. Mai 90
bes. h pr. Mai 64 bez., Juli Aug. 59 bez. Sept. Oct. 567
bez. Ruböl pr. Mai u. Mai Juni 18 bez. Sept. Oct. 19 bez.
Wetter Trube.

Stettin d. 29. Mai. pr. Mai/ Juni 86/, bez. Juni Juli 86 bez.
Herbſt 81 bez. Roggen pr. Mai/ Juni u. Juni Juli 562 bez. Herbſt 56/, bez.
Ruüböl 100 Kilogr. loco pr. Mai 187/2, bez. Juni Juli 19 bez. Herbſt bez.
Sfiritus loco 23 bez. pr. Mai/ Juni u. Juni/ Juli 24 bez. Aug. Septbr.
24 bez.Hamburg, d. 29. Mai. Weizen und Roggen loco feſt, beide auf Termine
h Weizen pr. 126pfd. pr. Mai Juni 1006 Kilo netto 257 Br. 256 G.,
Juni Juli 255 Br. 254 G. Juli Aug. 254 Br. 252 G. Aug. Sept. 248 Br.
246 G. Roggen 1000 Kilo netto pr. Mai/ Juni 183 Br. 182 G. Juni Juli 178
Br., 177 G. Juli Aug. 174 Br. 173 G. Aug. Sept. 171 Br. 170 G. Hafer
feſt. Gerſte ruhig. Ruböl matt, loco 59, pr. Mai 59 Br. Oct. pr. 200 Pfd.
60 Spiritus matt pr. Mai Juni 54, Juli Aug. 56, Aug. Sept. u. Septbr.
Oct. vr. 100 Liter 100 57. Wetter Gußregen.

Amſterdam, d. 29. Mai. Weizen geſchäftslos pr. Nov. 338. Roggen loco
unverandert pr. Mai 214, Juli 205 Oct. 201 Raps pr. Herbſt 370 Fl.
Ruböl loco 34, pr. Herbſt 35 Wetter Truübe.

London, d. 29. Mai. (Schlußbericht.) Fremde Zufuhren ſeit letztem Mon-
tag Weizen 4030 Gerſte 2800, Hafer 36,320 Quarters. Der Markt ſchloß fur
ſammtliches Getreide matt bei weichender Tendenz. Weißer engliſcher Weizeu
62——68, rother 58--63, hieſiges Mehl 45--54 Sh. Wetter: Schwul.

Liverpool, d. 29. Mai. Baumwolle (Schlußbericht) Umſatz 10,000 Bal-
len, davon fur Spekulation und Export 2000 Ballen. Unveraändert, amerikaniſche
ſchwimmend billiger. Middling Orleans 85 middl. amerikaniſche 8 fair

troleum in New Hort 13 do. in Philadelphia 13 Wechſel auf London
in Gold 4 D. 87 6. Goldagio 12

Waſſerſtand der Sa le bei Halle (an der Königl. Schiffſchleuſe bei Trotha)
am 29. Mai am Unterpeger 1 Meter 58 Centim., am 30. Mai am Unterpegel
1 Meter 50 Centimeter.t c i W 29. Mai Vorm. 1,81 Meter.9 Sagle bei Bornburg war am 29. M sa Tlde rei Magdeburg am 29. Mai. Am Pegel 2,09 Me-

e Ghe 50 dWeyergand ver Elbe bei Dresden m 29. Mai 2 Eentimeter m 1 Zoll

uüber Null. dBörſen- Nachricht k. ktDer Grundton der Fond. und Jetientörſe chara er
riſirte ſich heute, theils in Folge ungünſtiger Wien Potirungen Geſhaft auf
Verſtimmung für inländiſche Eiſenbahnen als matt, dr'ſch ar das Gewalt en
dem ermäßigtem Riveau etwas belebter als in den letzten Tage. Die
dation iſt ſo ziemlich beendet und übte heute keinen Einfluß mehr. Jn ſchwe-
ren Eiſenbahnen ſowie in einzelnen per ultimo gehandelten Effekten fand zwar
einiges Leben ſtatt, doch waren ſie durchweg matter; ſo BerlirAnhalter, Berlin
Hamburger und CölnMindener, Oeſterreichiſche Nebenbahnen waren wenig feſt,
nur Galizier und Oeſterreichiſche Nordweſtbahn feſt und belebt; Rumänen auch
velebt, aber nur ziemlich gut behauptet; Schweizer Bahnen bli.?ben vernachläſ
ſigt. Von internationalen Effekten waren Credit, Lombarden und Franzoſen
matter. Von fremden Fonds Lürken und Italiener etwas belebter, aber nur
ſchwach behauptet Franzöſiſche Rente war feſt, auch in gutem Verkehr, Engli-
ſche Ruſſen vom Jahre 1873 geſucht; Ruſſiſche Boden -Credit matter ebenſo
Ruſſiſche Eiſenbahnen. Jnlaändiſche und Deutſche Fonds entwickelten einen
ziemlich angeregten Verkehr, deſſerten ſich auch im Lourſe ein Wenig. Krupyſche
Partial-Obligationen, ſowie landſchaftliche Pfand und e äke wurden viel

Berlin, d. 29. Mai.

gehandelt, d. h. immer verhältnißmäßig. Jnländiſche Prioritaäten waren im
Ganzen feſt Oberſchleſiſche auch zum Theil geſucht, Halle-SorguGubener aber
in Folge der neuen Emiſſion matter. Banken waren durchſchnittlich ziemlich
behaäuptet; die ſchweren aber mehrfach matter, ſo Diskonto, ProvinzialDiskonto,
Darmſtädter u. a. Dagegen waren 70 procentige Allgemeine Bau und Handels-
bank feſt wahrend die vollbezahlten matter waren. Jnduſtriepapiere zum Theil
feſt und ruhig, zum Theil aber auch matter; ſo von ſpekulativen Bergwerken
Dortmunder Union auch Paſſage, Ritterburg, Jmmobilien warend nachgebend,
während Leopoldshall, Bochumer Bergwerk, Sudend gut behauptet und zum Theil
ſteigend gehandelt wurden. Liquidations-Courſe per ult. Mai 1874:
Jtaliener 65 Franz. Renute 95 Credit 129, 1860er Looſe 98 Oeſterrei-
chiſche PapierRente 62 SilberRente 67, Galizier 108 Böhmiſche Weſt
bahn Oeſterr. Nordweſtbahn 104 Franzoſen 189, Lombarden 83, Türken
46, Amerikaner Ruman. Stamm-Aetien Preuß. Eiſenbahnen und Bankactien:
Durchſchnittscours des heutigen amtlichen Courszettels; Ruſſiſche Banknoten,
Wechſel p. Petersburg kurz und lang Wien Durchſchnittseours des amtlichen
Courszettels vom 30. d. M.

Leipziger Börſe vom 29. Mai. Königl. ſächſ. StaatsAnleihe von 1830 von
1000 u. 500 3 93 G. do. kleinere 3 93 G. do. von 1855 von 100
3 82 G. do. v. 1847 v. 500 4 99 G. do. v. 1852--1868 v. 500
4 99*4 P. do. v. 1869 v. 500 4 99 bz. do. v. 1852--1868 v. 100
4 99/2 bz. do. v. 1869 v. 100 4 W do. v. 1869 von 50 und 25
4 100 G. do. v. 1870 v. 100 u. 50 4 99 P. do. v. 500 5 106 bz.,
do. v. 100 5 106 bz. do. LöbauZittauer Lit. A. 3/2 89, G., do. Löbau-
Zittauer Lit. B. 4 99/2 G.

Berliner Vörſe vom 29. Mai.

Preuß. Fonds. 3f. 3f.Conſolidirte Anleihe 427 105 G Sächſtſche 141 (94 b.
Freiwillige Anleihe 4 Schleſiſche 3 85 GStaats Anleihe 4/2 100 bz. G do.Staatsſchuldſcheine 3 93 bz. do.
St. Pr.-Anl. v. 1855 3 1237 bz. Weſtpreuß., ritterſch. 4 85 bz.
Heſſ. Pr.-Sch. à 40 73 v. do. do. 4 97 Gdo. II. Ser. (5 1087/, b.

do. neue (4 95* G
Pfandbriefe. do. do. 4/,101/, bz. GKur u. Neumarkiſche 4 85 G Rentenbriefe.Oſtpreußiſche 3 87 G Kur u. Neumarkiſche 4 98, bz.

do. 4 98B Pommerſche (4 98 b.do. B Poſenſche. (4 g98/,BPommerſche 3 85 Preußiſche (4 985 Gdo. (4, 95 Rhein. u. Weſtfal. 4 (99 bz.de e G Sächſiſche (4 (98, bz.Poſenſche, neue 4 (94 B Schleſiſche 4 985/, B
Gold, Silber- und Papiergeld.

Friedrichsd'or Jmperials pr. Pfund 462 bz.Goldkronen T DollarsLonisd'or. o Fremde Banknoten (99 bz.Ducaten I do. einlösbar in Leipzig 997/, GSovercigus Deſterreich. BanknotenNapoleonsd'or 5 11 bz. G do. Silbergulden 95 GJmperlals 5/ Rufſiſche Banknoten o bz.

Dhollerah 55 middl. fair Dhollerah 5* good middl. Dhollerah 5, middl.
Dhollerah 4 fair Bengal 4 fair Broach 55 new fair Oomra 6, good
fair Oomra 69,, fair Madras 5* fair Pernam S fair Smyrna 7, fair
Egyptian 8 Upland nicht unter good ordinary April-Verſchiffung 8 Juli
Auguſt- Lieferung 8* d. Orleans Juli-Auguſt- Lieferung 8 l d.

Petroleum. (Berlin, d. 29. Mai): Pr. 100 Kilo loco 9 bz. pr. April
Mai S Bf. pr. Mai/ Juni 8 Bf. pr. Juni Juli 8“ Bf. pr. Sept. Oet.9 bz. Hamburg: Flau, Standard white loco 12, 20 Bf. 12,00 Gd. pr.
Mai 12, 00 Gd. pr. Aug. Dec. 12,60 Gd. Bremen: Matt, Standard white
loco 12 Mk. 50 Pf. Antwerpen: Raffinirtes Type weiß, loco 30 bz. u.
n Mai 29 bz. pr. Juni 28 bz. u. r pr. Sept. 31 bz., 31 Bf.,

r e w eept. Dec. 325 bz. 33 Bf. Weichend. -Hork (d. 28. Mai): p

Wechſelcours vom 29. Maj.

Berliner Bauk-Divieonto 49Amſterdam 280 l. 8 Tage 142 bz.London Pf. Sterl. 8 Tage 6 231 bz.Paris 390 Fres. 8 Tage 80 bz. BWien, öſterr. Wahrung 150 Fl. 8 Tage 90/ 16 bz.
Augsburg, ſudd. Währ. 100 Fl. 2 Monat ö6 18G
Petersburg 100 S.-Rubel 3 Wochen 92/, bz.Warſchau l 100 S. Rubel 8 Tage 92 bz.

Deutſche Fonds. f. e. Credit. 100. 58 107 vz. GBad. Pr.Anl, 137. 4 112B do. Lott.-Anl. 60 5 (98*, bz.
do. 35-Fl.-Obl. 40 B do. do. 64 (90 bz. GBaier. Praäm.Anl. 4 1137, vz. Frauz. Anleihe, 71,72 5 95 bz. D

Braunſchw.-Pr..-A. 68 22 bz. B. talieniſche Rente 5 65'/, bz.
Deſſauer St. Pr.-A. 3 10774 B do. TabacksObl. 6 (97 bz. G
Meckl. Eiſenb. Obl. 3 86 B do. Tab.Reg.Ac. 6 644 b.
Meining. 7 F;l.- Looſe 410 bz. Rumaänier

ß Ruſſ. Pr.-Anl. 64 5 1147, b.Ausländiſehe Fonds. I lIV do. do. 66 5 143*, bz. GAmerikaner rückz. 82 6 (909!/bz 100* do. Boden-Cred. 5 88 bz. G
Oeſterr. Papier-R. 4 62 G do NieolagiObl. 4 84 Bdo. Silbeerrente 4 67/, bz. Türkiſche Anleihe 65! 5 1461, a bz. G



en »Certificate.

e r r 42are do. 4 77100*
Nordd do. 5 1 b. Schleſ. W Dian I Wer Bnge an h r See Zf.ank 101bz 1 7u, Berh See ſ wen e h rene Sentn e es hen v Gefenſchaft m Sie trgiſchMa eſtſ. 7774 b Axyper öngen en. do. 1 385Berliner 5 rk. Bank 1 69B z. B renberg, B 5 Ser a r G o785do. ank 3 o 4 Ber e ergbau 20 4 (139! do. Aach. J V. Ser i G
d Z. a dp 4 San n h Son aſed t Zu e sdo. Ka W o 2 (4 35 bz. G 18456 d L 4 90 bz. do. ort See 3 I. Em. e
d 29 fr 97 G Bonif Gußahlfakri 54 251 G do. No 33 II. Se 4 91/ Bo. Handels ank 0 4 2706 Bor gelus 251 Berlinen bahn (Fror. er. 4 9876

e e An a eJ e v 132 l b entrum ger Kohlen 20 4 228 b. 3.1107 erlinHam e 57

m er e r5 8 9 t. .4e Sgr. enCobur ank fur Baute 37 bz. G Gelſenkirch enverein 53 z. G do. III. n gar. 3Darm ad Creditbank n bz. GeorgM ener o (4 2 e bz. G e. V. n. do. 4 (93 be 6 arie 3 G Em. 4 9: bz. Gen s i bernia. Mehr Se 2 i Bel c r. Hegar rört.r zu e et tteneerein runſt Boe u odo. Senat S rig r 95 r do. II. Em. rde l Be n ne n be m. m. e
m e

n e. en. m u kämen n reher e Sgater e Mat endütre D l 86 e nene eheG M nhuütte 371 6 bz. G M Poſener 7 Vo2/53 che Dre v. Schuſter g 1 118, G echernicher „(4 221 bz. B deburg alt b Gam e Bitgntait: v 652 Menden, Schwerte s b j erſtädter (4 10248
an ankv 4 bz. B Mine werte 12 4 z. B o. v. 186 101BW s e r ennſtalt 4 109- nix, B 59 ebur ema debdeee 4 S e s p ne 4o l 3 za Zeren e. 4 er ter- henen srſchl nk 5 79 B aſſ au, bz. 4 O. S 4et mien 6 die r e oderſchleſſhe un 6.Deſterr. Sene 108/, (4 135 San o. St pr. J 4 g5 z. G do. e A 97G IIIb uſe r.A. 4 973 eder Credit- d (339 7 b Ei c Str. r do o. 335d Eentr B pie Anſt. 0 ar [190 bz. B z. Sie n Stamm 48 4 (46 G 55 7 4 o

Weh Anta“ du erteh Se r Wien 6 802 bz. B do Z.t e e z b Alteng P et on J. z uSatz S 4 ia? es de d rich J r 8 S e e3 T 2 r e 09 denen c do bz. 9 (Coſelz n „Wantrerein. 4 u r eder 3 t Etarkd 4 (10293
e s i bz. B e en agdeb. i bz. B Oſt W r W 42 8 4Wbertt Aftrie Papiere. 5 l lons en re e b G tm10o

Se anne orauGubener bz. Be. B 2 overA er 121 e Em 4 b.B o. eegeelſcheg 0 4 28 B ar er ener n 4 ar es J III. Em. v Staat gar ee ha atte t et u e e W d
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weite Beilage zu 124 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage)
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Breslau, den 28. Mai. Heute war keine Plenarverſammlung,
der Tag vielmehr beſtimmt zu den Arbeiten in den Seklionen und zu
den Verſammlungen „des deutſchen Lehrervereins zur Hebung der
Volksſchule.“ Jm Magdaleneum verhandelte ſchon früh um 7 Uhr die
Section für Fortbildungs- und Gewerbeſchulen. Obwohl nun der Re-
ſerent Jeſſen (Hamburg) ſich gegen den Schulzwang für die Fortbildungs-
ſchule erklärte, glaubte die Verſammlung doch, ſich für den obliga-
toriſchen Unterricht vom 14. bis 17. Jahre entſcheiden zu müſſen für
alle, die eine höhere Lehranſtalt nicht beſuchen. Jm Uebrigen ſtimmen
die Beſchlüſſe mit dem, was in Berlin bereits üblich. Jm deutſchen
Lehrerverein, dem Rapmund (Berlin) präſidirte, referirte Gallgen (Berlin)
über Lehr- und Lernmittel- Ausſtellung im Allgemeinen und dann über
die in Berlin in Ausführung begriffene Ausſtellung. Die Verſammel-
ten machten es ſich zur Pflicht, in ihren Kreiſen dafür zu wirken, daß
wenigſtens in den größeren Städten permanente Lehr und Lernmittel-
Ausſtellungen ausgeführt würden. Der 2. Gegenſtand der Tages-
ordnung war ein Referat von Schnell (Prenzlau) über „korporative
Selbſthilfe der Lehrer“. Jntereſſant waren hierbei die Ausführungen
von Schmidt (Darmſtadt), welcher zeigte, wie die heſſiſchen Lehrer es
anfangen, um durch die Selbſthilfe ihre Stellung zu verbeſſern. Von
den 1600 heſſiſchen Lehrern ſeien 1500 zum Landes-Lehrerverein zu-
ſammengetreten, hätten noch 309 angeſehene Bürger in den Verein auf-
genommen und nun agitirt Einer für Alle und Alle für Einen. Da-
durch hätten ſie bereits erreicht, daß die Kammern ihre Penſionsberech-
tigung, die ſie bisher noch nicht beſaßen, anerkannt und geſetzlich in
billiger Weiſe geregelt, ohne den Lehrern Laſten aufzulegen. Bis dahin
hätten ſie auch ihren Vertreter in Krankheitsfällen bezahlen müſſen.
Das ſei geändert. Jhre Wittwen erhielten 200 fl. Penſion, das Sehalt
der Lehrer richte ſich nach den Ortsverhälfniſſen und bewege ſich zwiſchen
400 und 1200 fl., außer Alterszulagen und Wohnung. Ferner ſei es
den Lehrern jetzt geſetzlich verboten, die niederen Kirchendienſte zu über-
nehmen, ihre Lage ſei alſo weſentlich gebeſſert. Sie hofften aber, noch
weiter zu kommen und hätten zu dieſem Zweck eine Schulbuchhandlung
gegründet und ſich einen eigenen Anwalt gegeben. Der Eentralvor-
ſtand des Vereins wurde ſchließlich beauftragt, die Angelegenheiten der
Selbſthilfe weiter zu verfolgen. Jnzwiſchen hatten auf dem Schieß-
werder beſonders 3 Vorträge einen großen Theil der Verſammlung be-
ſchäftigt. Dr. med. Aſch (Breslau) hatte über die Forderungen geſprochen,
welche die Hygiene an die Schule macht, Dr. Kirchhof (Leipzig) über
Anthropologie und endlich Prof. Cohn (Breslau) über Botanik. Die
beiden letzten Vorträge zeigten durch Demonſtration von Lehrmitteln
beſonders, wie man die betreffenden Unterrichtszweige zu verwerthen habe
und wurden mit großem Beifall aufgenommen. Der Nachmittag war
für den Beſuch des botaniſchen Gartens beſtimmt.

Breslau, d. 29. Mai. Jn der heutigen letzten Hauptverſamm-
lung der deutſchen Lehrer gelangten u. A. auch die telegraphiſchen
Antworten des deutſchen Reichskanzlers Fürſten v. Bismarck und des
Cultusminiſters Dr. Falk auf die von der Verſammlung an dieſelben
gerichteten Begrüßungstelegramme zur Verleſung. Die Antwort des
Fürſten v. Bismarck: „Herzlichen Dank den treuen Kampfgenoſſen“
wurde mit jubelndem Beifalle aufgenommen. Der Cultusminiſter
Dr. Falk dankte für den ihm von der deutſchen Lehrerverſammlung ge-
brachten Gruß und erwiderte denſelben mit dem warmen Wunſche, daß
der ernſten gemeinſamen Arbeit auch der gedeihliche Erfolg nicht
fehlen möge. Zu Ehren der Theilnehmer an der Verſammlung findet
morgen eine Extrafahrt in das Gebirge ſtatt.

Verſammlung der Zuckerfabrikanten.
Stettin, d. 28. Mai. on im Laufe des geſtrigen Tages hatten ſich

zahlreiche Mitglieder des Vereins fur die Ruübenzuckerinduſtrie des Deutſchen
Reiches, welcher heute und die folgenden Tage hier ſeine Generalverſammlung ab-
halt, in unſerer Stadt
Der Ausſchuß des Vereins hielt geſtern e eine die Tagesordnung

fur die heutige geſchloſſene Mitgliederverſammlung vor ereitende Sitzung, die
Chemiker verſammelten ſich Abends 6 Uhr in dem „Hotel zu den drei Kronen“,
nahe an 100 Mitglieder ſtark, zu einer Beſprechuvg, in welcher die fur die allge-
meinen Verſammlungen zur Debatte beſtimmten Fragen aus dem Gebiete der

Chemie einer Vorberathung S wurden. Herr Dr. Scheibler, der
Redacteur der in Berlin erſcheinenden Vereinszeitſchrift, eröffnete die Verſamm-
lung, indem er zugleich mit Genugthuung darauf hinwies, daß hervorragende
Ausſchußmitglieder des Vereins durch ihre Theilnahme an der Chemikerverſamm-
lung ihr Intereſſe für die mitwirkende Thätigkeit der Chemie auf dem Gebiete
der Zuckerinduſtrie bekunden. Der Vorſitzende des Vereins, Herr Geheimer Ober
ſinanzrath Wolny, erwiderte hierauf mit einigen Worten der Anerkennung fur
die Vertreter der Chemie derjenigen Wiſſenſchaft welche die Rübenzuckerinduſtrie
geſchaffen hat und derſelben immer als Grundlage dienen wird. Vor Eintritt in
die Tagesordnung bringt Herr Director SoſtmannMinsleben in Anregung, daß
eine Adreſſe unterzeichnet werden ſollte, in welcher die nothwendig gewordene Ver
größerung des Vereinslaboratoriums urgirt wird. Die Adreſſe eireulirt und wird
vielſeitig unterſchrieben. Herr Director Bolte Halle a. d. S. will von der
Verſammlung noch eine Frage betreffend Fruchtzuckerbeſtimmung in Rohzuckern
discutirt wiſſen.

„Wodurch wird

Halle, Sonntag den 31. Mai 1874.

X. Allgemeine deutſche Lehrer-Verſammlung.

Die erſte Frage, welche zur Beantwortung gelangt, lautet:
der in letzter Campagve ſo vielfach wahrgenommene, ungewöhnlich große Schleim
gehalt der Zuckerrüben erklärt, und worin hat die ſtarke Abſonderung des unter
dem Namen „Froſchlaich“ bekannten gummiartigen Stoffs bei der Saftgewin
nung ihren Grund Welche Mittel hat der Fabrikant anzuwenden, um die bei der
Rübenverarbeitung ſo oft auftretenden und ſo ſehr ſtörenden Gummi oder Schleim
ſtoffe zu beſeitigen Herr Director Bolte führt an, daß er, wenn unreife Ruben
verarbeitet wurden, täglich einen Eimer derjenigen Subſtanz, welche bisher „Froſch
Iaich“ genannt wurde, künftig aber eine wiſſenſchaftliche Bezeichnung erhalten ſoll,
ewonnen habe. Herr Dr. Scheib ler zeigt „Froſchlaich“ vor. Dieſe Subſtanz
z dieſelbe wie das den Pflanzenphyſiologen und Mifkroſkopikern längſt bekannte

Protoplasma, doch geſteht Redner im Laufe der Debatte zu, daß der ſchlagendeBeweis fur dieſe Jdentitat noch erſt geliefert werden mu e. e e tzelnen
enthalte Stoffe, welche den charakteriſtiſchen Subſtanzen des thieriſchen Nerven-
Wir ſehr nahe ſtehen, z. B. die dem Protagon entſprechende, welche aber nicht

deurin, ſondern BatainOxyneurin liefert. Ein ferneres Bildungsderivat iſt
Mannit. Die vprotagonfreie Rubengallerte iſt in Waſſer nicht, dagegen in alka-
liſchem Waſſer löslich. Hat ſie ſich einmal gelöſt, ſo bleibt ſie in Löſung und
dreht die Polariſationsebene dreimal ſo ſtark wie Rohrzucker. Dextran (ihr che-
miſcher Name) iſt ein ganz e e Melaſſebildner, in feuchtem Zuſtande, zahe,
dehnbar. Es giebt mit Fehling'ſcher Löſung einen kleiſterartigen, blauen Nieder
ſchlag, d. i. die Verbindung des Dertrans mit Kupferoxyd. Degxtran iſt mit Gäh-
rungsgummi identiſch, und das Anhydrid des Traubenzuckers, d. h. der Dextroſe.
Es wird conſtatirt, daß die Subſtanz nicht nur in Maceration, ſondern auch bei
Diffuſion und Preßverfahren vorkommt, auch bei Walzenpreſſen. Dr. Mar 434 ll
Meſcherin hat „Froſchlaich“ in Dickſaft beobachtet, gequollenem Sago ahnlich.
Karbolſaure wurde von ihm angewandt, doch mit zweifelhaftem Reſultate.

Anlangend die Frage, ob neue Erfahrungen geſammelt worden ſind ber den
Erfolg der Verwendung eines ſchwach ſäurehaltigen Waſſers (Phosphor-
ſäure 2c.) bei den verſchiedenen Saftgewinnungsmethoden, conſtatirt
Herr Dr. Hul waBreslau, daß in Schleſien mit Phoephorſaäure und Salpeter
ſäure günſtige Erfolge erzielt worden ſind. Die Herren Heller- Calbe a. d. S.
und Bolte, theilen mit, daß bei Anwendung von Säuren bei Maceration ſehr
ſtörende Schaäumung eintrat die erhaltene Fullmaſſe war aber reiner.

Die nächſte Frage heißt: Sind Verſuche über die Einwirkung ſtarker Säuren
auf Dickſäfte und Syrupe, beim Verkochen derſelben auf Grund des Vor
ſchlages von Margueritte (Vereins-Zeiſchrift 1873, S. 915, auch Feltz S. 917)
ausgeführt worden, und mit welchen Reſultaten Herr Dr. Becker-Altrauſt hat
bei dem Kochen der Nachproducte mit 2 pCt. (ver Fuüllmaſſe) Salzſaäure die Aus
beute des zweiten Productes um 6 pCt. gehoben. Der Zucker wurde weiter ohne
Schwierigkeit auf gemahlene Raffinade verarbeitet. Herr Dr. Behr-Berlin hat
die Jnverſionsintenſität verſchiedener Säuren unterſucht dieſelben Säuren als
Zerſetzungsproduete von Eiweißkörpern in Saft vorhanden, invertiren äußerſt ſchwach
im Vergleich zu mineraliſchen Sauren. Betreffs des von Dr. Scheibler vor
geſchlagenen Verfahrens der Neutraliſgtion und Entkaltung der Säfte mit
Phosphorſäure erinnert Herr Dr. Stammer-Koderwitz an die Verſuche
welche er 1859 veröffentlichte. Herr Dr. Scheibler empſiehlt wieder warm die

Phos e g wchen B 4Die Frage „Aus welchen Bezugsquellen erhaält man genugend reine Phosphor-ſaure am preiswertheſten, oder wie ſtellt man ſich dieſelbe am billigſten ſelbſt per

wird nicht direet beantwortet. Herr Dr. H. Schul z Magdeburg macht darauf
aufmerkſam, daß manchmal Phosphorſaäurelöſung verkauft wird, die dieſen Namen
8 nicht verdiene, z. B. vorwiegend aus Chlorkaleium beſtehe: deßhalb ſei es beim

xperimentiren nöthig, daß man vor Allem ſeine Phosphorſäure prufe.
Hinſichtlich der nächſten Frage: „Welche Erfahrungen ſind während der letzten

Campagne bezüglich der nachweisbaren und der ſcheinbaren Zuckerverluſte bei
der Rubenverarbeitung geſammelt worden empfiehlt Herr Dr. Bartz, daß
die fabrikativen Reſultate von mehr Seiten mitgetheilt werden mögen, als es
bisher geſchah. Ferner wird der ſtete Unterſchied der Saftgehaltsbeſtimmung nach
Stammer und nach Jieinsky von mehreren Seiten beſtätigt. Herr Dr. Scheibler
verſpricht, nachdem der dringende Wunſch danach in der Verſammlung wiederholt
ausgeſprochen wird, ſein Buch über die Unterſuchungsmethoden der Zuckerfabrikation
recht v laſſen. der T

etreffs der Eingangs der Verſammlung von Herrn Director Bolte aufge-worfenen Frage wird in längerer Debatte feſ geſtellt das die Beſtimmung eine We

unſichere ſei. Die übrigen Fragen werden wegen der vorgeruckten Zeit verſchoben;
zum Schluſſe der Verſammlung erſucht Herr Graf Hacke die Herren Chemiker,
r allgemeinen Verſammlungen recht lebhaft an den Diseuſſionen zu be

t

Börſen- Verſammlung in Halle.
Halle, den 30. Mai 1874.

Getreidegewicht netto, Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.

Weizen 1000 Kilo für feine Sorten werden hohe Preiſe
92——93 bez. abfallende ſchwer anzubringen 84-90

bez.

Roggen 1000 Kilo über 72 in ſeltenen Fällen bez.
Gerſte 1000 Kilo nominell.

r gu ohne Handel.
afer ilo in feinen Sorten guter Abſatz, geringe 23billiger 75 bez. (44 1200 Btto.) m x 7

1200 Btto.)
Hülſenfrüchte 1000 Kilo kommt nicht mehr vor.
Wicken 1000 Kilo ohne Handel.
Mais 1000 Kilo Futtermais 67——68 zu kaufen

5 amerik. Pferdezahnmais 4/ bez. Berichtigung
Fe r vom 28. iſt bei Futtermais um 10 zu niedrig ge
weſen.

Lupinen 1000 Kilo vereinzelt gefragt.
Küm mel kein Angebot.
Kleeſaaten 50 Kilo nichts gehandelt.
Stärke 50 Kilo 10 bez. bei unveränderter Stimmung.
Spiritus 10,000 Liter-pEt. loco Kartoffel 24 bez. Rüben
gar el so in bei erhöhten F

übö ilo bei erhöhten Forderungen ohne Kä bez.Prima Solaröl 50 Kilo 8 e Küuſer 31 b
Petroleum, deutſches 50 Kilo

ar 50 3 ſtill.übenſyrup 50 Kilo xRübenmelaſſe 50 Kilo wie bisher.

flaumen 50 KiloKurt en 50 Kilo nichts gehandelt.

Kartoffeln, 1000 Kilo Speiſe- 16-17 bez. Brenn-
am Markte.

Oelkuchen 50 Kilo nominelles Geſchäft.

Futterm a 3 angeboten.Kleie 50 Kilo Roggen 27/ geſucht, Weizen- 2 geſucht.Heu 50 Kilo 19, e geſuch ö geſucht

ohne Aenderung.

nicht

Langſtroh 50 Kilo 18 bez.

bad. Saatmais

anger

73 (40

4



unter den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen

öffentlich meiſtbietend verkauft werden.

Verzeichnißder mittelſt der Kettenſchifffahrt nach Magdeburg beförderten und durch die
Elbbrucke daſelbſt bugſirten Kähne.

Aufwaärts. 2 i r vaar .e e Dr. TMuller, leer, v. Magdeburg n. Außig. Richter, leer, v. Hamburg n. Außig.Duümllng, desgl. Becker, leer, v. Hamburg n. Schönebeck. Kiſſauer, leer, MainWeſerBahn belegen
v. Magdeburg n. Aken. Duümling, lcer, v. Magdeturg n. Schönebeck. Ler- 300 Morgen eigene und
che, leer, v. Magdeburg n. Außig. Heinrich, desgl. Schlack, Melaſſe vonPritzwalk n. Buckau. Gilsdocf, leer, v. Magdeburg n. Schönebeck. Schle-
gel, desgl. Schröder, Roheiſen, v. Magdeburg n. Dresden. Krumt, Guter,
v. Hamburg n. Dresden. Seedorf, leer, v. Magdeburg n. Plotzky.

Eingetroffen. Am ?8. Mai.
Gutſche, desgl. Schläfke, Bretter, v. Liepe n. Halle. Plage, Schalholz, 50 M. Hafer c. gut bebaut, mitv. Lieve n. Halle. Thie, Guter, v. Berlin n. Magdeburg. Neumann, ein re

40 Rindvieh, 200 Schaafe, iſt mitFloß, v. Niegripp n. Buckau.
en—————mmm—„—13*——3135———— 10,000 Thlr. Anzahlung Reſt be

Hekanntmachungen läßt Beſitzer langjährig, ſofort zu
verkaufen.

Fr. Anfragen unter H. 51606,Handels VPegiſter. doch nur von wirklich ernſtl. Selbſt-
Königl. Kreisgericht zu Halle a S. käufern befördert die Annoncen-

Bei der im hieſigen Firmen Regiſter sub No. 704 eingetragenen Expedition von Haasen-

Firma: stein C Vogler in Mag-deburg
Rittergutsverkauf.

J. G. Quandt Mangelsdorf
(zu Leipzig mit Zweig Niederlaſſung zu Halle a/S.),

ſowie bei der Seitens dieſer Firma
dem Kaufmann Julius Auguſt Uhle zu Leipzig

ertheilten, suh No. 139 des hieſigen ProkurenRegiſters eingetragenen Daſſelbe liegt zwiſchen Döbeln
Prokura, iſt Col. 2 folgender berichtigender Vermerk: und Mügeln mit 250 ſächſ. Ack.

der alleinige Jnhaber der Firma heißt Hermann Rudolph arrondirten Fläche, Felder und
und nicht Hermann Julius Mangelsdorf, Wieſen, ganz neuen Gebäuden,

eingetragen zufolge Verfügung vom 28. Mai 1874 am folgenden Tage. vollſt. lebenden u. todten Jnvent.
r bei 140,000 Thlr. Ford. u. 40,000

Diebſtahlsanzeige. Steckbrief. Am 25. d. M. ſind aus Thlr. Anzahlung. Näheres W.
einer Hofwohnung Leipzigerſtraße 96 mittelſt Einbruchs geſtohlen F. Böhme in Grimma.

ein brauner e u e Ueberzieher get Sammetkragen, ein
brauner Tuchrock, 1 graue ſchwarzſtreifige Hoſe, 1 dergleichen Weſte, V1 ſchwarze lange Kravatte, 5 leinene Stehkragen, 1 Paar neue Man- Conditorei Verpachtung.

ſchetten, 1 Cylinderhut, 1 neue ſchwarzſeidene Mütze, Paar ſchwarze Eine Conditorei im flotteſten Be
Glacehandſchuhe, einige Hemden und Vorhemdchen. trieb mit 5 Gehülfen rc. das erſte

Der That verdächtig iſt der mehrfach beſtraſte Arbeiter Friedrich Geſchäft in einer Stadt von 24,000
Wilhelm RNechtenbach von hier, 20 Jahre alt, 1,76 Meter groß, Einwohnern, Prov. Sachſen ſoll
ſchlank, geſunden Ausſehens, mit kleinem blonden Schnauzbarte. wegen Todesfall an einen tüchtigen,

Jch bitte, dieſen Menſchen, welcher ſich in der Umgegend von ſoliden Conditor auf 10 Jahr ver-
Merſeburg herumtreiben ſoll, zu verhaften und an das Königl. pachtet werden. Zur Uebernahme
Kreis-Gericht hier abzuliefern. gehören 4000 Thlr. incluſive Cau-

Halle, den 28. Mai 1874. tion.Der Staats-Anwalt. Gefl. Offerten sub H. 51607 er
beten durch die Annoncen-Expegition

Am Donnerstag den 11. Juni er. Vormittags von 9 Uhr ab, von Haasenstein G Vog-
ſollen aus den Diſtrikten Buchholz, Eichberg und Orlas des Ier in Magdeburg

Unterforſtes Memleben Scirca 16 Stück Rothbuchen, 44—-70 Eentim. ſtark

en

Jn Deſſau ſteht ein ſeit langen
5 Weeißbuchen, 29-40 Jahren ſehr frequentirtes, in beſter

41 Ei en 40--90 5 23 Sen, 20—30 Längen, Lage der Stadt gelegenes Mate
14 Eichen-Kahnkniee, rial-, Wein- bigarren-

Geschäft incl. Haus aus Ge-
ſundheits- Rückſichten des Beſitzers
zu verkaufen. Reflectanten
mögen ihre Andreſſe unter W. G.
post. rest. Dessau abgeben.

Beamte u. Standesperſonen,

Pforta, den 26. Mai 1874. deren Einkommen kaum
ausreichend, ihre Familie bei den

98 Raummeter Buchen Scheit und Knüppel,
13 Hunderte Abraum,

119 Raummeter Eichen Scheit und Knüppel,
13 Hunderte Abranm,
45 Kiefern Durchforſtungswellen,

in der Schenke zu Memleben

beſetzen deren Gehalt durch Alterszulagen von 250 bis 600 ſteigt. lichkeitene M entbehrenDie Anrechnung auswärtiger Dienſtzeit iſt zuläſſig. Wir erſuchen qua müſſen, können ſich in höchſt dis-
lificirte Bewerber
13. Juni c. bei uns zu melden.

Das Forſtamt der Königlichen Landesſchule.
jetzigen Verhältniſſen ſtandesgemäß

Ein Gut
in beſter Gegend bei Caſſel an der

Areal
etwas

Pachtäcker, Beſtellung 5 M. Raps, ne, eine Häckſelmafchine60 M. Weizen 40 M. Roggen, ein r ſ Se
30 M. Gerſte, 25 M. Kartoffeln,

Goliſch, Kantholz, v. Liepezn. Neuſtadt. 40 M. Klee, 20 M. Raufrüchte,

Im Garten zum Prinz ar.

Inventar- Auction.
Eine gute, erſt ein Jahr im Be-

trieb geweſene Jimmermann'ſche
Dreſchmaſchine (für 2 Pferde), eine
brauchbare Reinigungsmaſchi-

ein Krümmer ſtehen preiswürdig
zu verkaufen beim

Plötz. Gaſtwirth Th. Henze.

Ein junges Mädchen, Predigers-
tochter, vom Lande, welche in der
häuslichen Wirthſchaft erfahren, und
ſehr gern mit Kindern umgeht,
ſucht ſobald als möglich in einer ge-
bildeten Familie eine Stelle zur
Stütze der Hausfrau. Offerten ſind
unter Chiffre A. A. poste reslante
Camburg a. d. S. einzuſenden.

Preuß. Original-Looſe I. Claſſe
150. Lotterie kauft jeden Poſten 24
à 9 Thlr., oder (von einer
Nummer) à 40 Thlr. und erſucht
um ſchleunige Sendung per Poſt-
mandat
Auguſt Fröſe in Danzig.

Ein Grundſtück mit Morgen
Garten, ſehr beſuchte Reſtauration
nahe einer Stadt zu verkaufen.
Näheres Arnold, gr. Klausſtr. 7.

Beſchäftigung
für Jemand, der eine deutliche
Handſchrift ſchreibt und auch das
Leſen leichter Correcturen überneh-
men kann weiſt Ed. Stückrath
in der Expedition dieſer Zeitung nach.
Entweder perſönliche Meldung oder
Adreſſen unter G. S. B.

Eac W ittekcinedl.
Sonntag den 31. Mai

Grosses Concert
v. Halle'ſchen Stadtorcheſter.
Anfang 3 Uhr. W. Fänlie.

Caſe Dank.
Sonntag den 31. Mat

Abends
Grosses Coneert
(FIäIita rin sv. Halle'ſchen Stadtorcheſter.

Anfang 8s Uhr. W. BI alIe.

Montag den 1. Juni
Abends

Grosses Concert
(Militairmn u sſc)

v. Halle'ſchen Stadtorcheſter.
Anfang 8 Uhr. W. Halle.

An unſerer Volksſchule ſind zu Michaelis c. Drei Lehrerſtellen zu zu erhalten und dadurch Annehm-
des Lebens

u

ſich unter Einreichung ihrer Zeugniſſe bis zum creter Weiſe ein ſehr erhebliches

züglich.
Aecht Bairiſch Bier ganz vor

Reichliche Auswahl kalter
nd warmer Speiſen.

G. Heiling.
Nebeneinkommen verſchaffen wenn
ſie im Beſitz von einigem Capital
ſind. Näheres erfolgt franco nach

Nordhauſen, den 23. Mai 1874.
Der Magiſtrat.

vom Trompeter-Corps des Königl. Thüringiſchen Hu-
ſaren- Regiments Dr. 12), unter Leitung ſeines Stabs-
trompeters Herrn Schütz.

Abgabe der werthen Adreſſen im
Jntell. Comtoir, Kurſtraße 14 in

gegeben Berlin, unter D. 175.
Oaſee Da viel.

Dienstag rosses Extra Concert
Ein neues, ſchönes, herrſchaftliches

Am 7. Juni Nachmittags 3 Uhr
Miſſionsfeſt im Walde bei
Kloſter Donndorf.
von Herrn Prof. Nebe aus Roß-
leben.
Ziegler aus Saubach.

Predigt

Vortrag von Hrn. Paſtor

Wohnhaus in Halle, mit allem
möglichen Zubehör und Garten c.

Entrée 3 RBetzold. iſt für 28,000 Thlr. zu verkaufen.Anfang Abends S Uhr.
1500, 1200, 10060, 600 Die f. 3. vub Thifre 7 T005 zahlung nach Uebereinkunft.

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

u. 300 Thlr. auf gute Hypothek

gr. Berlin 12.
Ein neues mit allem Comfort

eingerichtetes Wohnhaus in
Halle, auch mit Garten c. iſt für
19,500 Thlr. bei 5000 Thlr. An-
zahlung zu verkaufen. Näheres
durch B. Hoffmann, großer
Berlin 12.

meiſter-Stelle iſt beſetzt.

e Strohverkauf.
Ein größeres Quantum Diemen-

ſtroh iſt im Ganzen und auch in
einzelnen Fudern abzugeben von

if gute Adr.: Rudolf Mosseauszuleihen durch B. Hoffmann, Halle a/S. offerirte Siede-
Näheres durch B. Hoffmann,

gr. Berlin 12.
Eine Vauſtelle in der Königs

ſtraße, 57 DR. groß, 56 Fuß Front,
iſt zu verkaufen durch B. Hoff
mann, gr. Berlin 12.

Knoche in Eismannsdorf.
verkauft Hoffmann in

Unterröblingen a See.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Am heutigen Vormittage 11
Uhr iſt unſere heißgeliebte Gattin,
Tochter, Schwiegertochter, Schweſter
und Schwägerin, die Frau Kreis-
gerichts-Rath Langrock, Wil-
helmine geb. Bachof, nach län
gerem Leiden ſanft entſchlafen.
Tiefbetrübt machen wir mit der

Eine junge große neu- Bitte um ſtille Theilnahme hiervon
milchende Kuh mit Kalb Anzeige.

Halle a /S., d. 29. Mai 1874.
Die Hinterbliebenen.
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Aus der Provinz Sachſen.
Torgau, den 29. Mai. Das erſte Malheur auf der Halle

SorauGubener Bahn! Ein heute Vormittag nach 11 Uhr von hier
nach Guben abgehender Güterzug hatte einen mächtigen Braukeſſel
geladen, welcher ſchon am Anfange der Brücke an den oberen Theil
des eiſernen Geländers anrannte, kurz bevor der Zug den zweiten
Strompfeiler paſſirte, gegen das Brückengeländer ſtürzte und den ihn
führenden Wagen durch Einklemmen zum Stehen brachte u. ſ. w. Der
zug wurde in zwei Theile zerriſſen, der eine fuhr weiter, der andere
ſperrt die Brücke (vom Anfange auf dem linken Ufer bis zum erſten
Strompfeiler) noch zwei Wagen ſind vollſtändig zertrümmert, das Ge-
jänder iſt an mehreren Stellen durchbrochen.
durch Pionniere auf drei Pontonkähnen über die Elbe geſetzt und (wie
man ſagt) von Halle berufene Maſchinen- Arbeiter ſind damit beſchäf
tigt, die Sperrung zu beſeitigen; die Wiederherſtellung der Brücke
dürfte ſechs Wochen in Anſpruch nehmen. Ein Beamter ſoll unerheb
lich verletzt ſein.

Die Abfuhr und Verwerthung des
ſtädtiſchen Düngers.

II.
x Aus dem Vortrag des Hrn. Director Bolte laſſen wir nun,

nachdem der erſte Abſchnitt von dem landwirihſchaftlichen Nutzen des
Hüngers im Allgemeinen gehandelt, den zweiten Theil folgen

Wenn wir nun zur Frage ſelbſt ubergehen, ſo mochte ich zuförderſt auf dieje-
nigen Umſtande Jhre Aufmerkſamkeit lenken, die grade in ſanitaärer Beziehung am
wichtigſten ſind. Schon für den Reinlichkeitsſinn der Menſchen iſt das Unauge-
nehmſte die Facalſtoffe in den Wohnungen angeſammelt oder gar langere Zeit dem
PVerfaulen ausgeſetzt zu ſehen. Es iſt naturlich, daß die Duünſte, die bei dieſem
Prozeß entſtehen, wenn W in die von Menſchen bewohn en Raume gelangen können,
auf die Geſundheit ſchädlich wirken. Es iſt daher geboten, eine recht ſorgfältige
Desinfection vorzunehmen und wenn man es erſt gelernt haben wird, vieſe ſorg
faltig vorzunehmen und die Wirkung einer ſolchen kennen lernen wird, ſo wird ſie
gewiß mit Eifer beſorgt werden. Es iſt dieſe Bedingung in der neuen Straßen-
Polizei Ordnung aufgenommen und wenn das Verlangen, ihn geruchlos zu machen,
auch etwas weit geht, ſo iſt ja wohl ein anderer Sinn dem Ausdruck beizulegen
und zu leſen, den ublen Geruch zu entfernen. Jſt man doch ſchon auf den Oecco-
nomien dahin gekommen, den Dunger in Rindvieb, Pferde- und Schaafſtallen mit
Gyps oder Kiſerith zu behandeln, um die Entweichung des kohlenſauren Ammoniak
zu verhindern. Jn den Schaafſtällen iſt es beſonders auffallig, wenn der Dunger
längere Zeit gelegen und eine Zerſetzung deſſelben vor ſich gehen kann. Bei der
Abfuhr zeigt ſich dann eine ſtarke Erwärmung und eine ſo ſtarke Ammoniakentwicke
lung, daß es fur das Auge unangenehm iſt, dieſelbe Empfindung, die Sie im Pferde
all haben, wenn des Nachts alle Fenſter und Luftlöcher zugehalten werden. Daß
dieſer Zuſtand fur die Thiere ſchaädlich ſein muß, iſt naturlich. Wenn Sie nun
aber den Miſt ſtets mit Gyps behandeln, ſo wird dieſe Zerſetzung und die Ent
wickelung von Ammoniak nicht ſtattfinden. Bei der Abfuhr des Schagfduüngers
werden Sie denſelben ganz falt finden und Ammonigk wird nicht entweichen, da
es mit der Schwefelſaäure des Gypſes unlösliche Verbindungen einging und die

mit dem Kalk ebenfalls eine nicht luftformige Kalkſteinverbindung
gebildet.

Demnach iſt ein Umſtand viel wichtiger in ſanitaätlicher Beziehung als dieſer.
Es iſt dies die durch die Senkgruben herbeigefuührte Verunreinigung des Grund-
waſſers. Wir haben hier in Halle im vorigen Jahre, während in den Nachbar-
ſtdten und rings um Halle hier und dort die Cholera auftrat, geſehen, das Halle
ganz entgegen den fruüheren Beobachtungen, wonach es ſte s als Heerd der Cholera
bezeichnet werden konnte, verſchont geblieben iſt. Man kann dies dreiſt als Erfolg
der ausgezeichneten Waſſerleitung anſehen. Jch habe von dieſer Beobachtung
Nutzen gezogen und als in Zſcherben die Cholera ſo ſtark, durch Einſchleppung von
Magdeburg veranlaßt, auftrat, richteten wir auf dem Gutshof eine Filtration des
Waſſers ein und hatten die große Freude zu beobachten, daß die Epidemie ſofort
nachließ und bald ganz verſchwand. Ich bemerke dabei, daß allerdings das Waſſer
in Zſcherben ſehr ſchlecht und ſtets eine ſehr gefärbte Beſchaffenheit hat mit viel

organiſchen Beimengungen. tAber nicht nur durch direeten Genuß des Waſſers auch durch die Verdunſtung
wird eine ſchaädliche Wirkung auf die Geſundheit des Menſchen ſich herausſtellen
und es iſt nicht gerechtfertigt, hier zu ſagen: Wir haben jetzt die Waſſerleitung,
nun konnen wir ganz getroſt das Grundwaſſer verunreinigen, nun ſchadet es nicht
mehr. Nach großen Ueberſchwemmungen in Niederungen tritt, zumal wenn große
Hitze darauf folgt, ſehr leicht eine Einwirkung auf die Geſundheit des Menſchen
ein. Jn den Flußthalern der Oker und Jlſe habe ich fruüher ſehr oft zu beobachten
Gelegenheit gehabt, daß beſonders das kalte Fieber ſehr ſtark nach einer Ueber
ſchwemmung auftrat. Jn einem Schaafſtalle in Zſcherben iſt die Beobachtung
Jahre lang gemacht, daß ſobald der ein Paar Fuß hoch angeſammelte Dunger aus-
gefahren worden iſt, unter den Schaafen ſofort Milzbrand auftrat und Verluſte
herbeifuührte. Auch hier iſt der Grund nur in der ſchadlichen Verdunſtung des
Grundwaſſers zu ſuchen und der Verbreitung von Migsmen, ſei es durch entwickelte
Gaſe oder durch die Srporen ſchaädlicher Pilze. Viel arger, viel ſchädlicher iſt
dieſer Umſtand in ſeiner Wirkung auf die Geſundheit als der Miſtwagen, der
durch die Stadt fährt, dem in der neuen Straßen-Polizei Ordnung eine unverdiente
große Aufmerkſamkeit geſchenkt iſt.

Es iſt alſo der Tenvor auf die Abhaltung des Grundwaſſers von den Senk-
gruben und auf Abfuührung des Grundwaſſers zu legen. Es iſt ein ſehr fehler-
haftes Beginnen der ſerren ſtets e tief zu legen.s Es iſt ebenſo fehler
haft wie das Verſenken der ländlichen ViehDuüngerſtätte, die man oft direct in
der waſſerfuhrenden Schicht findet. Sie liegen viel beſſer über der Erde. Ebenſo
werden die Senkgruben beſſer uüber der Erde angelegt, wenn das Grundwaſſer zu
hoch ſteht. Wenn mir dagegen erwidert werden ſollte, daß dieſelbe ſchwer dicht zu
bekommen, ſo kann ich darauf nur erwiedern, daß ſie ja nicht unbedingt gemauert
werden muüſſen, ſondern auch aus Eiſen hergeſtellt werden können.
fur ganz unſtatthaft, an der Anlage der Senkgruben und Dungſtatte ſparen zu
wollen. (Bei einem großen Theil der Neubauten in Halle iſt darauf aber Bris
Aufmerkſamkeit verwandt). Wenn der Waſſerhahn angebracht iſt und der Abſchlu
gegen die Wohnung hergeſtellt, ſo iſt es gut und es ſollen hier auch in Halle eine
große Anzahl Senkgruben beſtehen, die nie voll werden, aber weil ſie eine Verbin
dung mit dem Grundwaſſer haben.

Fremdenliſte.

dritte Beilage zu 124 der Halliſchen Zeit
Halle, Sonntag den 31. Mai 1874.

Stadt Zürich.

Die Paſſagiere wurden Stadt Hamburg.

Goldener Ning.

Ich halte es l T

ung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).

v

Stud. phil. Höpfner a. Bonn a/ R. Hr. Jnſpector Winkelmann a. Breslau.Hr. Gutsbeſ. Zacher m. Fam. a. Frankfurt a/ O. Hr. Sind. Schrhee

Leipzig. Die Hrrn. Kaufl. Sußdorf a. Schleuſingen Theile m. Gem. g.
t Haferburg m. Diener a. Berlin, Leo a. Nordhauſen, Hube a. Offen

a

Hr. Amts-Rath Seelmeyer a. Hannover. Frau Ober-Amt-
mann Kolbach a. Braunſchweig. Hr. Rittergutsbeſ. Hut a. Calbe. Hr.
Gutsbeſ. Mänike a. Bernburg. Hr. Muühlenbeſ. Zeumer a. Halberſtadt. Hr.
Ingenieur Fr. Heiſe a. Frankfurt a M. Hr. Bank-Director Höhne a. Göt-
tingen. Hr. Thierarzt Goldmann a. Nordhauſen. Frau Rent. Waſche a.
Freiburg. Frau Paſtor Schulz a. Straßburg. Hr. Kunſtgärtner Kathe g.
Stendal. Die Hrrn. Kaufl. Thowald u. Jungmann a. Leipzig, Mahler a.
Breslau, Meisner a. Berlin, Heinz a. Deſſau, Seettler a. Cannſtadt, Oehlert
a. Magdeburg, Obermuhler a. Eiſenach, Waſſermann a. Luxemburg.

Hr. Ober- Amtmann Wahren m. Gem. a. Querfurt. Frl.
v. Buddenbrok a. Berlin. Die Hrrnu. Landw. Cuny a. Dresden Vank a.
Salzmünde. Hr. Salinendirector Schröcker a. Artern. Hr. diod. Jefferſon
a. Clausthal. Hr. Oekon.-Fath Oemler a. Roödgen. Die Hrru. Kaufl.
Knoche u. Schmidt m. Fam. a. Hamburg, Knochenrath a. Remſcheid, Schöner
a. Magdeburg, Böſenberg u. Samoelſohn a. Cor, Gahlbeck a. Berlin, Ritter-
hoff a. Bremen.

Frau Rent. Reimann m. Tochter a. Beuſchen. Die Hrrnu.
Fabrik. Stratz m. Fam. a. Cöthen, Landmann a. Deſſau. r. Muhlenbeſ.
Grabner a. Magdeburg. Hr. Director Kuhnelt a. Braunſchweig. Die Hrru.
Kaufl. Walter a. Leipzig, Salomon Göbel u. Roſenthal a. Berlin, Fimmel
a. e Witte u. Wictmann a. Pferzheim, Marx a. Stettin, Horn
a. Cöln.

Goldner Löwe. Hr. Aſſec.Jnſpee. Nadermann a. Magdeburg. Hr. Rent.
Kuhle a. Görlitz. Hr. Secretaär Pfeilenhauer a. Deſſau. Hr. Architect
Gunther a. Hamburg. Hr. pract. Arzt r. Lindenbaum a. Dresden. Hr.
CivilJngenieur Feierabend g. Cöln. Die Hrru. Kaufl. Ledu m. Frau g.
Bruſſel, Huttner a. Bielefeld, Ewald a. Chemnitz, Tietz a. Gernrode, Buütt
ner a. Berlin, Krantz a. Erfurt.

Goldene Kugel. Hr. Part. v. Fritſche a. Roſtock. Die Hrrnu. Stud. jur.
Schmidt, Palex u. Wentzel a. Heidelberg. Hr. Ober-Kirchenrath Dr. Nielſen
m. Gem. a. Oldenburg. Die Hrru. Rent. Louis Banſch m. Fam. a. Glogau,
Hallier a. Hamburg. Hr. Ober-Amtmann Stoölzer a. Allſtedt. Hr. Fabrik
beſ. Junker a. Vogelſang. Hr. Ober-Bibliothekar Prof. Klette a. Jena. Hr.
Rittergutsbeſ. Mohr a. Aſchau. Die Hrrn. Kaufl. Emil Proll a. Elkberfeld,
Bieber a. Magdeburg, Woöockermann u. Morgenſtern a. Berlin, Joſef Oſt g.
Schweinfurt, Hagermann a. Belgien.

Ruſſiſcher Hof. Hr. Jnſpector Thome a. Kaltenbach. Hr. Jngenieur Geis-
ler a. Freudenthal. Hr. Amtmann Dietzel a. Bingerbruük. Hr. Dr. phil.
Uhle m. Gem. a. Laaſpe. Hr. Rechtsanwalt Schulze w. Sohn u. Tochter a.
Willenberg. Hr. Braumeiſter Knauer a. Berlin. Hr. Oberlehrer Gneiſe a.
Berleberg. Hr. Oberforſtmeiſter v. Bibra m. Gem. u. Bod. a. Barkwede.
Hr. Baumeiſter Siebeneicher m. Frau a. Zehden. Hr. Baurath Stabrohn g.
Flensburg. Hr. Geh. Rath v. Durk m. Fam. a. Freudenſtadt. Hr. Ferd.
Schmidt a. Schandau. Hr. Rent. Hellmuth a. Glucksburg. r. Weinhand-
ler Kahl a. Harburg. Die Hrrn. Rent. Fiſcher a. Leipzig, Seeliger a. Ber-
lin, Lindner a. Nordhauſen, Göhler a. Dresden.

Kalli ſche z. gendeHalliſcher Cages-Kalender.
Sonntag den 31. Mai:

Handwerker Bildungsverein: Vm. u. Nm. Zeichnen Barfuüßerſtraße 5.
Concerte. Halle'ſches Stadt Orcheſter: Nm. 3 in „Bad Wittekind“ u. Ab. 8

im „Cafe David“.

Montag den 1. Juni
Univerſitäts Bibliothe?k: Vm. 10 1.
Stadtverordneten Verſammlung Nm. 4.
Städtiſches Leihhaus Expeditionsſtunden von Vm. 7 bis Nm. 1.
Städtiſche Sparkaſſe Kaſſenſtunden Vm. 8 12, Nm. 3 4.

Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9 1 kl. Ulrichsſtraße 27.
Spar- u. Vorſchuß- Verein Kaſſenſtunden Vm. 9 1 u. Nm. 3--4 Bruderſtraße 6.
Börſenverſammlung: Vm. 8 im ueuen Schüutzenhauſe.
Handwerker-Bildungsverein: Ab. 8 Barfuüßerſtraße 5 Schreiben.
Stenographiſcher Verein nach Stolze: Ab. 8 im „Weißen Roß“.
Schachclub Ab. 7 Verſammlung in Cafe Hoffmann Bruderſtraße.
Turnverein: Ab. 8 10 Uebungsſtunde in der Turnhalle.
Thiemeſcher Geſangverein Ab. 7 Uebungsſtunde auf dem „Jagerberge“.
Concerte. Halle'ſches Stadt Orcheſter: Ab. 8 im Garten z. „Prinz Carl“.
Ausſtellungen. G. Uhlig's Kunſt- und Muſikwerk- Ausſtellung (Unter-Leipzi-

gerſtr. neben d. „goldn. Löwen“) iſt täglich von Vm. 8 bis Ab. 7 geöffnet.
Jabel's Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſch-römiſche Bader: für Herren

täglich Vormittags 9, Nachmittags 4 Uhr fur Damen täglich Nachm. 2 Uhr.
Alle Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Nach
mittags iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Beyers Badeanſtalt (fruher Nacke), Weidenplan Nr. 9. Täglich Sool, Mi-
neral- und mediciniſche Bäder.

Telegraphiſcher Coursbericht der Halliſchen Zeitung.
30. Mgi 1874.

Berliner Fonds- Börſe.
Bergiſch Märkiſche 83 Cöln Minden 119 Rheiniſche 127 Oeſterr.

Staatsbahn 188 Lombarden 83. Oeſterr. Creditactien 127 Amerikaner
1008/,. Preuß. Conſolidirte 105 Tendenz feſt.

Berliner Getreide- Börſe.
Weizen (gelber) Mai 93. September October 81
Roggen. Mai 59* Juni Juli 58 Juli Auguſt 57
Gerſte loco 53--75.

afer. Mai 64.
piritus loco 24 3 Mai Juni 24 7 Septbr. Octbr. 23

Rüböl loco 19. Mai/ Juni 187/,. Septbr. October 20,.

Coursbericht von Leising, Arnhold, Heinrich Co.
Berlin den 30. Mai 1874.

BergiſchMärkiſche St. Act. 83. BerlinAnhalt. St.Act. 144. Breslau
Schweidn. Freibg. St. -Act. 100* Berlin Stettiner St.Act. 151 Cölnu-
Minden St. Act. 119. Mainz Ludwigshafen St. Act. 128 Odberſchleſiſche
St. Act. A. C. 158. Rheiniſche St. -Act. 127 Rechte OderUfer-Bahn St.
Act. 117 Thuüringer Eiſenbahn St.Act. A. Rumaäniſche St. -Act. 44,.
MärkiſchPoſen St. Act. 41. Lombarden 83 Franzoſen 188 Oeſterr.
CreditAct. 127,. Braunſchweiger Credit-Act. 69*,.. Darmſt. Bank-Act. 142
Disconto- Command. Anth. 1657,. Dortmunder Union-Act. 54. Louiſe Tief

Sept Octbr. 57

Angekommene Fremde vom 29. bis 30. Mai.
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machen wir wiederholt darauf aufmerkſam,
Juni und S. Juli fallenden Feiertage die nächſten hieſigen Rind
viehmärkte

abgehalten werden.

Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Jn dem Konkurfe über das Vermögen der Handelsfrau Caro-

line Gundermann geb. Hertzberg hier iſt der einſtweilige Maſ-
ſenverwalter, Privatſekretär Carl Pohlmann von hier, auch zum

Am Mittwoch den 10. Juni er. Vormittags von 9 Uhr ab ſollen
aus den Diſtrikten Schäfersberg und Kreuzthalsberg des Un-
terforſtes Hechen dorf

circa 36 Stück Eichen Nutzende, 50-—88 Centim. ſtark und von

4 Rothbuchen 59-78 verſchiede-9 Weißbuchen 4055 nen1 Linde 34 Längen,11 Raummeter Eichen Nutzſcheite,

7 Buchen620 Scheit und Knüppel,156 Stöcke,84 Hunderte Abraum,
167 Raummeter Eichen Scheit und Knüppel,

75 Stöcke,18 Hunderte Abraum,
6 Raummeter Aspen Scheit und Knüppel,
1 Hundert Abraum,
3,5 Durchforſtungswellen,

unter den im Termin bekannt zu machenden Bedingungen
im Diſtrikt Schachtberg bei der Waldhütte,

bei ungünſtiger Witterung jedoch im Rathhauſe zu Wiehe, öffentlich
meiſtbietend verkauft werden.

Pforta, den 26. Mai 1874.
Das Forſtamt der Königl. Landesſchule.

Auszugeiner Verkanfsanzrige.
Am 29. Juni 1874 Nachmittags von 3 Uhr an ſollen im Gaſt

hofe zum weißen Roß in Oberpeißen die dem verſtorbenen Guts-
beſitzer Herrn Gottfried Wittig zu Oberpeißen gehörigen
Grundſtücke Zuckerfabrikantheile und Berechtigungen:
1) das daſelbſt belegene Anſpännergut No. 39 an Wohn und Wirth-

ſchaftsgebäuden nebſt ſonſtigen Zubehörungen, Aeckern und Wieſen,
Mrg. 122 ORth. Pan No. 120a am Dorſe (Hauskabel),

a. 108 Mrg. 159) Rth. Pl. No. 2 im großen Geetſch Oberpeiße-

b. 18 10 71 in der Ave ner Feld-e. 21 148 120b am Dorfe mark,d. 6 51 70a (theils Acker, theils Wieſe),
e. 32 140 359 im Sabrau, Bergſtadt, Bern-burger Feldmark,

2) die auf einem Theile der Pläne No. 120a u. b erbauete Dampfs-
ziegelei an Wohnhäuſern, Stallungen, Trockenſcheuern, Brennöfen
und Keſſelhaus,

3) eine Aktie der Zuckerfabrik Trebitz bei Cönnern,
4) das geſammte todte und lebende Jnventar, die Vorräthe, Fabrik-

utenſilien und ſtehende Erndte,
5) Ackerpachtrechte,

zu 1——4 einſchließlich auf 53,250 gerichtlich abgeſchätzt, öffentlich
meiſtbietend verkauft werden.

Die vollſtändige Verkauſsanzeige iſt im Anhaltiſchen Staats An-
zeiger abgedruckt und an hieſiger Gerichtsſtelle angeſchlagen.

Jm Termine ſelbſt iſt von dem Beſtbietenden als
Kaution eine Anzahlung von 1000 Cour. auf den
Erſtehungspreis zu machen.

Die Jnventarverzeichniſſe ſind hier einzuſehen oder
auf Verlangen in Abſchrift zu erhalten.

Die Grundſtücke und Jnventarien 2e. werden auf
Wunſch der Kaufluſtigen durch die Wüttigs' ſchen Er-
ben vorgezeigt werden.

Bernburg, den 23. Mai 1874.
Herzogl. Anhalt. Kreisgericht.

Der Einzelrichter.
Breymann.

Viehmärkte in Schweinfurt.
Bezugnehmend auf das Verzeichniß der hieſigen Märkte für 1874

daß wegen der auf 24.

Mittwoch d. 3., 10. u. 17. Juni
Mittwoch d. I., 15. u. 22. Juli

Der Magiſtrat.

ches die feine Küche erler-
in will, kann ſofort Stel

stenthal.

e

Die Lebenskraft zu ſtärken
iſt nur durch Anregung und Kräſtigung der geſchwächten Verdauungz.
(organe möglich, die berühmten Malzpräparate des Kgl. Hoflieferanten
Johann Hoff in Berlin ſind als die am leichteſten verdaulichen Genußs,
mittel von den meiſten Aerzten erklärt worden und von unendlich vieen Conſumenten wird dies Urtheil laut eigener Erfahrung beſtätigt

„IJch erbitte mir Sendung von Jhrer ausgezeichneten Malz-Geſund
heitsChocolade. Meine Frau iſt durch die Hoff' ſchen Malzpräparate
das Malzextract Geſundheitsbier und die Malz. Geſundheits- Chocolade
von ihrer großen Entkräftung geneſen. J. Biermann in Gleres
(Oſtfriesland). Ausgezeichnet heilſam wirken Jhre Malzpräparate
bitte um Sendung von Jhren vorzüglichen ſchleimlöſenden Bruſtmalz
bonbons. Dr. Reich, pract. Arzt in Wolkramshauſen.“

Verkaufsſtelle bei D. Lehmann in Halle,
General Depöt, Leipzigerſtraße 105.

e e h SWiechtig für neue und alte schadhafte
»appdächer.

Bei der fortwährend wachſenden Verbreitung der Dachpappdächer
wird es Jhnen als gerechtfertigt erſcheinen, wenn ich bei dieſer Gelegen-
heit auf einen Mißgriff des Theer-Anſtriches aufmerkſam mache. Der
Billigkeit wegen wird faſt nur der gewöhnliche Steinkohlentheer als
Anſtrich der Pappdächer benutzt, (Lapidari Hydrolith, aus einer Miſchung
von Steinkohlentheer und Pech ſind daher nicht beſſer). Dieſer enthält
aber erfahrungsmäßig Subſtanzen, die vermöge ihrer Flüchtigkeit leicht
durch Luft und Sommerhitze zerſetzt werden welches die Pappdächer
ſehr bald ſpröde und riſſig macht, ſo daß in ganz kurzer Zeit die mit
Theer beſtrichenen Dächer dem vollſtändigen Ruine entgegengehen,
wie das an jedem ſolchen Dach die Erfahrung gelehrt hat. Dieſem
Uebelſtande wird durch den von mir vor 16 Jahren erfundenen und
allein in meiner Fabrik angefertigten

Crement- Hirniäss,
der ſich nach meiner langjährigen Erfahrung als der vorzüglichſte und
dauerhafteſte Anſtrich für Pappdächer bewährt hat, abgeholfen; ſolcher
enthält meiſt keinen Steinkohlentheer, wofür garantire. Königliche
Militärgebäude welche von mir vor 9 Jahren mit meiner Pappe ge
deckt und mit dieſem Ueberzug überzogen worden, bedürfen bis heute
weder einer Reparatur noch Ueberzuges. Schon 1858 wurde mir vom
Königlichen Landbau- Kreiſe Berlin ein höchſt anerkennendes Atteſt;

außerdem kann ich viel Referenzen von Beſitzern großer Fabriken
aufgeben.

Den Netto- Centner liefere ich incl. Faß für 3 Thlr. 15 Sgr.,
incl. Faß nur in Petroleum Gebinden enthaltend 3--4 Etnr., 1 Etnr.
zu 5—6 Ruthen Dachfläche ausreichend. Der Ueberſtrich geſchieht
wie bei dem Steinkohlentheer, heiß, es darf jedoch kein Sand u. dergl.
aufgeſtreut werden. Die Dächer werden hart, glatt und blank ohne
Riſſe oder Ablaufen.
d Größere Dächer übernehme behufs Ausbeſſerung und Ueberſtrich
amit.

Außerdem empfehle meine anerkannt beſte Rollen Dach-
Pappe zu den billigſten Preiſen; Deckungen damit und Cement-
Firniß-Ueberzug übernehme überall, laſſe ſolche durch meine erfahcenen
Leute unter meiner eigenen Leitung ausführen, leiſte Garantie und
berechne doch noch billigere Preiſe als bei gewöhnlicher Deckung. Das
mir geſchenkte Vertrauen iſt noch nie bereut worden.

Rudolph Süss, Berlin,
Geſundbrunnen.

Unser bisheriger Reisender R
Her Dürber kg ist aus Un-
Serm Geschäft entlassen. Derselbe
hat Keine Casse mehr für uns in Em-
pfang zu nehmen und ist die in gei-
men Händen befindliche Vollmacht hier-
mit erloschen.

Halle a/S.
Fr. Hensel Hänert.

r r

Ein junges Mädchen, wel- Einige gebrauchte Locomobilen
werden zu kaufen geſucht.

erhalten im „„Für-
t Preis, Führung einer Wirthſchaft ſof. Stelle

Stärke, Alter derſelben, ſowie Na in Land oder Stadtwirthſchaft durch
me des Fabrikanten erbeten unter Fr. Fleckinger, kleiner SchlammJ. C. C. 1020 poste rest. Erfurt. Nr. F ger, ch

Eine zuverläſſige Wittwe ſucht zur Zimmergesellen

für dauernde Beſchäftigung ſucht
R. Loest in Halle a/S.,

Klausthor-Vorſtadt Nr. 9.

ſelben

übernit

kunft

2

79 79



äfte

pdächer
Selegen-

e. Der

eer als
tiſchung

enthält
it leicht
pdächer

die mit
gehen,

Dieſem

n und

ſte und
ſolcher

nigliche

dpe ge
heute

ach-
ement-
henen

e und
Das

Berlin-Anhaltiſche Eiſenbahn.
Vom 1. un er. ab kommt auf diesſeitiger Bahn ein neuer Fahrplan zur Einführung, nach welchem S

A. Jn der Richtung von Berlin nach Halle und Frankfurt a. Leipzig und Hänchen,
Dresden Cöthen.

J J x r r S O r gGem. Perſonen Perſonen Perſonen Courier Perſonen Perſonen Courier- Courier Perſonen Perſonen Courier Schnell Perſonen Perſonen

Zug Zug Zug Zug 8ug ug Zug Zug Zug Sug Zug Zug Zug Ssug Zug

4 3-2 1--3 13 14 e 2 v 1e a w 2Von Berlin S 6. o V 6. 30 V 7.0 V 8. 30 V12. 0 M 12. 30 N. 2. o N. 3. 15 N 5. 15 N. 6. 0 N 7. 30 N 8. 15N 9. 0 N 11. 15N
g Wittenberg 5. o V 8. 13 9. 7 110. 17 3. 2 3. 59 8. 36 9. 17 e 1. 51 Vin Halle 10. 3 11. 33 I 5. 7 I 7 T II. 0 I 10. 33 II. 27 4. 397 t

Leipzig l. 7 n. 28 i 55 R 3. 63Leipzig S J 7 tenberg *3e 7 7 EkbersDresden S e 12. M 9 7. O o. 15 12. 18n er JEvbthen 7. 43 V 9. 42 V I. 30 N e 6. 19 N 10., 10 N
und Halle nach Berlin.

B. Jn der Richtung von Cöthen, Bresden, Hünchen und Leipzig, Frankfart a F.
w

t t r J r l r 5 a rPerſonen Courier- Schnell- Perſonen Perſonen Courier Perſonen Courier- Perſonen Perſonen Courier- Perſonen Perſonen Courier-

Zug Zug Zug Zug Zug Zug Zug Zug Zug Zug Zug s5ug Zug Zug
14 l 13 14 14 13 14 13 14 1-3 1-2 14 14 13

a GemZugVon Cöthen 5. 30 V 8. 38 V. S 12. 50 N. 5. 5 R. S 6. 40 NDresden. JJ 4. 20 VI 6. 30 V S 10. 20 V 3. 15 N 6,. 30 NRöderau.. S S 5. 28 S 7. 53 S 11. 19 S 4. 88 S 7. 59 Cour. Zg.Leipzig 4. 15 V 39 9. 10 1. 35 V 45 R 6. 5 N 8. 55Halle. S 4. 30 S 5. 30 S 9. 8 S I. 40 S 5. 50 6. 10 S 9. 5Wittenberg 4. 25 V 5, 57 S 7. 31 S 10. 48 V 11. 18 V 3. 56 7. 18 8. 21 S 10. 28In Berlin 6. 48 7. 45 8. 23 10. 0 11. 44 12. 40 N 1. 47N 2. 5 N G. 45 8. 12 9. 5 II. 0 i. 35 Nl12. 15 B

C. Richtung Zerbst, Dessau, I. Richtung eipzig, EBätterfeld,
Bitterfeld Leipzig. Dessau. Zerbt.

u t ggaPerſonen Gem. Gem. Perſonen Perſonen Perſonen Gem.
Zug Zug Zug Zug Zug Zug Zug14 1 14 1--4 1--3 1-4 2-3Von Jerbſt 6. 10 V 11. 45 V 4 50N Von Leipzig 5. 30 V 9. 10 V 6. 5 N II. 10 NDeſſau 6. 57 2. 80 8. 30 I. -4. Cl.Jn Bitterfeld 7. 45 3. 50 9. 80 Bitterfeld 7. o 10. 10 Vl 7. 10 12. 33 Vl. --3. Cl. Jn Deſſau 8. 25 „10. 45 8. 25 AnkunftII Leipzig 9. 0 I 8. 4 N. 10. 55 N I Jerbſt 10. 5 II. 18 I H. 55 I

Die ſpeciellen Fahrpläne ergeben alle Stations-Ankunfts- und Abſahrtszeiten und hängen auf unſeren Stationen aus, auch ſind die-
ſelben daſelbſt käuflich zu haben.

Berlin, den 24. Mai 1874.

Die Direction.

Magdeburger Allgemeine Verſicherungs Actien Geſellſchaft.
(Grund-Capital: Eine Million Thaler Volleinzahlung)

Die

übernimmt zu billigen, feſten Prämien
Lebens-, Renten-, Ausſteuer- und Wittwen-Penſious-Verſicherungen, ferner Haft-
pflicht Verſicherungen der Betriebs- Unternehmer und Unfall-Verſicherungen ſowohl ganzer
Arbeiter Verbände als einzelner Perſonen, namentlich auch Reiſe-Unfall- Verſicherungen,
endlich Transport- Verſichernngen jeder Art.

Die Unterzeichneten Agenten nehmen Verſicherungs- Anträge gern entgegen und werden jede Aus-
kunft bereitwilligſt ertheilen.
In Halle a/S. W. F. Finger. Jn Harkerode: Friedr. Nüßlein.

Alsleben a/S. R. Neumann.
Bibra: C. Reime.
Bitterfeld: G. Kiemle
Brehna: Oscar Jacrob.
Lönnern: Herm. Thorweſt.
Lölleda: Fr. Walther.
Croſſen b/3.: Ferd. Blech-
ſchmidt.
Delitzſch: Aug. Rathmann.
Domnitzſch: C. Schirrmeiſter.
Düben W. Arndt jr.
Eilenburg: Frd. Weiß.
Eckartsberga: Gotth. Pack-
buſch.
Ermsleben Fr. Seidler.

Heltſtedt: E. Ahrens.
Hohenmölſen: Herm. Häbler.
Kainab Zeitz: G. A. Weineck.
Köſen: Verthold Koch.
Landsberg: J. C. Pötſch.
Laucha: C. F. Guthsmuths.

Koberſtein.
Lauchſtedt: C. Schulze.
Lützen A. Planer.
Mansfeld: A. Dieckmeyer.
Merſeburg C. Heyne.
Mücheln Aug. Braune sen.
Naumburg a/S. A. Schön-
berg.
Nebra: Bernh. Precht.
Jn Zörbig A. Müller.

Jn Oſterfeld: C. H. Geißler.
Querfurt: Fr. Breitung.
Radegaſt: N. Rothſchild.
Raßnitz: Guſt. Oehmigen.
Reuden b/3.: Aug. Schirmer.
Roßleben: G. Brettſchneider.
Sangerhauſen Ferd. Burg-
hard.

Wolff K Stoy.
Schafſtedt Hugo Schönburg.
Schkeuditz: Fr. Carl Weber.
Schraplau: E. Rabe.
Weißenfels: Rud. Schmidt jr.
Wiehe: F. E. Rauſch.
Welbsleben: A. Huſter.
Zeitz: Th. Vollhaber.

Canzlei-, Concept- u. Briefpapiere, Düten, Bentel u. Packpapiere,Pappen, alle Sorten Schreibmaterialien, größtes Lager von Contobüchern empfiehlt
Pug., Kleinſchmieden 10.billigſt

4000 werden zur 1. Hypo-
thek geſucht durch

Zeuner, Karzerplan 4.
Ein neues herrſchaftliches Haus

mit Einfahrt, Hof, Garten, ſchön
und geſund gelegen, iſt mit 6000

nzahlung zu verkaufen durch
euner, Karzerplan 4.

Ordentliche, mit guten Atteſten
verſehene Mädchen finden ſogleich,
1. Juli u. 1. Oct. gute Stellen.

Geſunde Ammen weiſt nach Fr.
Kohlſchreiber, Kapellengaſſe 5.

15 Schock Maſchinenſtroh verkauft
Zſcherben bei Halle Nr. S.

Ein br. Pferd, 9 Jahr, fromm
und flott, zum Reiten und Fahren
paſſend, ſteht wegen überzählig zu
verkaufen Ranniſche Straße 3.

Eine recht geſunde Amme vom
Lande, Kind fünf Wochen weißt
nach Frau Schaaf, gr. Ritter
gaſſe 11.

Ein chemiſch u. techniſch gebilde-
ter, durch langjährige Praxis erfah-
rener Mann ſucht baldigſt in einer
Paraffin- u. Solarölfabrik
entſprechende Stellung und iſt der-
ſelbe im Stande, eine hohe Ver
werthung der Fabrikate herbeizufüh-
ren. Gef. Offerten werden sub
M. M. 4 5535 durch das An-
noncenbüreau von Bernh.
reyer in Leipzig erbeten.

DDankſagung.
Wüſtegiersdorf (Kreis Walden-

burg in Schleſien d. 4. Febr. 1874.
Meine Tochter litt ſeit der Ge-

burt bis zu ihrem 11. Jahre an
einem böſen Hautausſchlag, welcher
durch kein Mittel geheilt werden
konnte, als jetzt durch die Tannin-
Balſam-Seife der Frau Caro-
line Hülsberg in Berlin.
Davon habe ich einige Stückchen
nach Vorſchrift angewandt und,
Gott ſei Dank, der Ausſchlag iſt
bei dem Kinde vollſtändig geheilt,
und es hat jetzt eine ſo glatte Ge-
ſichtshaut, daß ſich jeder Menſch
darüber freut. Jch ſpreche der Frau
Caroline Hülsberg meinen
innigſten Dank aus und empfehle
dieſe Tannin-VBalſam- Seife
allen gleich Leidenden.

Achtungsvoll zeichnet
Caroline Theichmann,.

Dieſe Tannin-Balſam-Seife
iſt nur echt zu haben bei Albim
Henze, Schmeerſtr. 36G.

Ein ſchlachtbares Pferd ſteht zum
Verkauf in Schrenz im Gute 1.



Grosse Confections- Auction.
Dienstag den

Wallſtraße Nr. 1wegen Aufgabe eines Confections-Lagers

eine große Partie eleganter moderner Regenmäntel,
schwarzseidener Radmäntel und Jaquets, Sam-
net Jaqnuets und Jacken, wollene VUmhänge,
Kinderjacken, W'interpaletots und Jaqnuets, ge-
wirkte, schwarze und bedruckte VUmschlage-
tücher, n -Shawls etc. etC. verſteigert werden.

BI. Brandt. Auctions-Commiſſarius.

Damen-Taschen
vom feinſten Ehagrin-Leder mit Goldbügel, die ſonſt 2 u. 3
per Stück koſten, ſollen ſchleunigſt ausverkauft werden

fur 27 1 und 1 imAllgemeinen Deutschen Constim-Geschäft,
Leipzigerſtraße Markt-Ecke.

iss c ränke
mouester Constrectiona

für

Privat u. Restaura tionen
empfiehlt als ſehr practiſch zu n 777

C. G in an I egr. Klausſtraße 24 u. kl. Klausſtraße 9

Excelsior Grasmähmaſchine
aus der Fabrik von F. Selberlimg Co. AKrOon O. W er.
St. Am erilca als die beſten laut Ausſagen der Academien Hal-
le, Poppelsdorf und Hohenheim bekannt, erhielten verſchiedene
erſte Preiſe im Jahre 1870, worunter Goldene Medaille in
Brandenburg, woſelbſt beinah alle übrigen Grasmäher vertreten
waren. Zu beziehen unter Garantie der Leiſtung von

rauh Braunschweig.Cataloge gratis.

Mühlen. Verkauf. Dankſagnng.F1 e ovinz SachJn d a Pr. Ab S ſen An C rwneg eiſcr Schmer zen
a

oberſchlächtige Mühle mit gugee de d, kennt ich von dem u b. trotz

Waſſerkraft, mit zwei franzöſiſchen,
a

5

i vi ler ang wa and ten Mittel nicht be-

freit werden. Nur durch Gebrauchder Gef undheits- und nniver
t ſal Seifen des Herrn J.Oſchinsky, Breslan, Carls-

Morgen e Nr. 6 bin ich in kurzer

einem deutſchen Gange, e'ner
Schneide- und Lohmühle, in beſtem
baulichen Zuſtande circa 104 Mor-
gen Acker, wovon 20
Wieſe, gutem Jnventar,
Preiſe von 30,000 .77.
kauft werden.

Reflectirende wollen ſich an den
Getreidehändler T. Heſſe Halle 5

t

zum feſten it ganzl ch von den Leiden herge
ſofort z Ut worden; wofür Herrn J.ver Oſchinsky meinen innigſten Danke

Breslau, den 23. Juni 1873.
Joſeph Fun e.

wenden Zu beziehen: Halle bei AlbinHentze, Schmeerſtraße 36.

S r 9Sofort
oder per 1. Juli iſt der mittlere
Laden in der gr. Steinſtraße Nr. 13
zu vermiethen. Auskunft 2 r
pen. H. 551 3bEine faſt neue engliſche Dreh-
rolle bin ich Willens wegen Man-
gel an Raum zu oerlauſen.

Weißenfels 29. Mai 74.Franz Veroneni, Seilermſtr.

Für ein hieſiges Deſtillationsge-
ſchäft verbunden mit Colonialwag-
ren, wird per 1. Juli eder auchfrüher ein gewandter Reiſender ge-

ſucht, am liebſten ſolcher, welcherſchon die hieſige Umgegend bereiſt

hat. Off. abzugeben in der An-
noncen- Expedition von J.Barck Cie. in Halle a/S.
unter Chiffre V. C. 4191.
Ferken verkauft das Vorwerk
Langenbogen.

Oeconom. Verwalter,
Wir thſchafterinnen ledige u.
verh. Hofemeiſter, Haus-l,Küchen- und Vieh mädeben,
finden L bei hohem Lohn ſof. Stellen d

Frau Deparadein Halle a/S;S., 4 Schlamm 10.

Auf dem Rittergute Hohen-
thurm bei Halle, erſter Halte-punkt der Berlin- Anhalter Bahn,
ſtehen 80 Stück Mutterſchaafe
im beſten Alter und großer Sta-
tur, zum ſofortigen Verkauf.

Ein Burſche kann noch in die
Lehre treten bei A. Dietſch,
Tiſchlermeiſter, Domgaſſe 1.

Ein Kuhirt findet ſofort oder
1. k. Mts. einen Dienſt mit hohem

Lohn auf Borwerk Langenbogen n

2. Juni Nachm. von 2 Uhr an ſollen große

Schreiben gut bewandert iſt
gute Stelle durch Frau Schaaf,

e

m mm

Mansfelder VBauern-Verein,
Die kalendermäßig auf den 17. Juni c. fallende Vereiusſihun

wird hierdurch in Rückſicht auf die Bremer Ausſtellung auf eine ſpätere
ſeiner Zeit durch dieſe Zeitung bekannt zu machenden Termin verlegt.

Der Vorſitzende.
C. Braſſert.

gesiebte englischeBeste doppelt
Schmiede-MussKohlen

aus ſoeben angekommener Zter Ladung offerirt
August Mann Schiffsſaale.

Schuhmacher Geſuch
6 S gute Arbeiter ſucht
Aus Wabst.

Amerik. Pferdezahn-
I ais.

Bacl. Saatmaiss,
Saat WViclkken empfiehlt

rnst WVoifgt.
BI ren zu Waſſerlei-

tungen von --2 Zoll L. Weite u.W I in allen Oimenſionen S

bei Ernst i.Viehsalz u. Viehsalz-
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Eine mit guten Zeugniſſen ver
ſehene und erfahrene Wirthſchafterin
wird geſucht auf Stiftung Grief-
ſtedt, Bahn Station Straußfurt.
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anträge hier und in Norwegen ver-
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London im Mai 1874.
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sparen verpflichtet sind.

Straguth bei Zerbst,den 9. Juni 1873.

Nahde, Pastor.
à Pack 8 u. 4 zu haben bei
L. Biürkhold in Löbejün

unſere gute Schweſter, Fräulein
Marie Müller, in einem Alter
von 73 Jahren heimgerufen und

ihr ein ſanftes, ſeliges Ende be-
ſcheert. Matth. 5, 8.Halle, den 30 Mai 1874.
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Telegraphiſche Depeſche.
Verſailles, d. 29. Mai. Die heutige Sitzung der National-

verſammlung verlief ohne jeden bemerkenswerthen Zwiſchenfall. Das
rechte und das linke Centrum waren über den Antrag, daß die Frage
betreffs Feſtſtellung der Tagesordnung vertagt werde, in vollſtändigem
Einvernehmen. Es ſcheinen die Nachrichten, daß die beiden Centren
ſich einander zu nähern ſuchen, an Konſiſtenz zu gewinnen.

Berlin d. 29. Mai.
Fürſt Bismarck wurde heute Nachmittag um vier Uhr vom

Kronprinzen und darauf vom Kaiſer mit einem dreiviertelſtündigen

Halle, Sonntag den 31. Mai 1874.
L

Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Perlage).

R.

Zu dem Proteſte, welchen der Exkurfürſt von Heſſen
gegen den zwiſchen der Krone Preußen und dem frühereu präſumtiven
Thronfolger, Landgrafen Friedrich von Heſſen (Rumpenheim),
abgeſchloſſenen Vertrag erhob, haben nunmehr ſämmtliche Ag-
naten ihre Zuſtimmung erkärt. Dieſer Vertrag geht dahin daß der
Landgraf allen Anſprüchen auf die Thronfolge und das Fideikommiß-
vermögen gegen eine Jahresrente von 202,000 Thalern entſagt, wäh-
rend den Seitenlinien der Beitritt zu dem Abkommen gegen eine nied-
rigere Apanage vorbehalten bleibt.
Die Canaliſation Berlins weiß noch immer nicht, wohin ſie
ihr Haupt legen kann. Der Magiſtrat braucht nur ſein Augenmerk auf

Beſuche beehrt.
Der Geheime Finanzrath Burghart, der zum Präſidenten des

Reichseiſenbahnamts deſignirt ſein ſoll, gilt für einen der befähigſten
Beamten des Camphauſen'ſchen Reſſorts. Er wurde unter der neuen
Aera in das Miniſterium berufen und iſt ſeitdem in verſchiedenen Stel
lungen thätig geweſen. Jm Landtage aſſiſtirte er den Finanzminiſter
als Commiſſar für den Etat der directen und indirecten Steuern, und
auch im Reichstage hat er wiederholt dem Finanzminiſter Camphauſen
Beiſtand geleiſtet. Er wurde in die Verwaltung gezogen nachdem
er ſich als Abgeordneter in den Commiſſionen wie im Plenum ausge-
zeichnet hatte. Herr Burghart ſteht noch in den beſten Jahren ſeines
Lebens und erſcheint bei gleich großer geiſtiger und wie körperlicher
Friſche zur Uebernahme des durch Herrn Scheele erledigten Poſtens
ganz beſonders geeignet.

Die von den Straßburger Notabeln an den Reichskanzler
gerichtete Petition wegen Erweiterung des ſtädtiſchen Weichbildes iſt
vom Staatsſecretair von Bülow ſofort dem Geheimenrath Herzog
zur Berichterſtattung an den Kaiſer übergeben worden und ſcheint auf
wohlwollendes Entgegenkommen nach allen Richtungen hin rechnen zu
können. Das „Elſäſſer Journal“ proteſtirt übrigens ſehr entſchieden
gegen die von Pariſer Journalen auch bei dieſer Gelegenheit wieder
veröffentlichten Hetzartikel. Das Blatt micht denſelben die Schuld bei,
daß vier der Unterzeichner jener Adreſſe ihre Unterſchrift nachträglich
zurückgezogen haben und verlangt, daß man den Elſäſſern endlich er-
laube, ihre Angelegenheiten nach ihrem Gutdünken zu regeln.

Jm Miniſterium für die Medicinval- Angelegenheiten beſchäftigt man
ſich mit der Umänderung der ärztlichen Taxe, die in ihrem gegen-
wärtigen Umfange allerdings den Verhältniſſen nicht mehr entſpricht.
Anregung dazu iſt durch eine Petition gegeben worden, welche aus
berliner ärztlichen Kreiſen hervorgegangen iſt und demnächſt eine Er-
weiterung durch eine Vorſtellung erfahren wird, welche aus einer Ver-
ſammlung ſämmtlicher hieſigen ärztlichen und mediciniſchen Vereine in
derſelben Richtung an den Miniſter gerichtet werden ſoll. Man will
damit gleich Vorſchläge zu einer neuen Taxe verbinden und bei den-
ſelben davon ausgehen, daß bei der Verſchiedenheit der Stände, mit
denen der Arzt in Berührung kommt, demſelbeu überlaſſen bleiben ſoll,
ſehr hohe Poſitionen dem Vermögenden und ſehr niedrig gegriffene der
ärmern Volksklaſſe gegenüber ſtellen zu dürfen. Die Frage ſoll wo
möglich ſchon in den nächſten Monaten zum Austrage gebracht werden.

Einem Artikel der „Elberf. Ztg.“, welcher „Deutſchland zur See“
überſchrieben iſt, entnehmen wir die Notiz, daß ſpäteſtens bis Ausgang
1875 die deutſche Panzer- und Schlachtenflotte die zunächſt für
dieſelbe in Ausſicht genommene Stärke von S Panzer-Fregatten er-
reichen wird und außerdem, wahrſcheinlich noch vor Abſchluß dieſes
Jahres auch der Zuwachs einer Panzer-Corvette für dieſelbe zu er-
warten iſt. Auch die deutſche Schraubenflotte wird bis zu dem gleichen
Termin eine Steigerung ihrer Schiffszahl noch um zwei Glattdecks-
Corvetten erfahren, und beſitzt demnach Deutſchland die begründete Aus-
ſicht, ſich von dieſem Zeitpunkt ab auch auf der See in eiuem wenigſtens
annähernd der jetzigen deutſchen Machtſtellung entſprechenden Verhältniß
vertreten zu finden.

Auf bezügliche Anfragen iſt der Beſcheid ergangen, daß eine Thei-
lung der Bürgermeiſtereien in mehrere Standesamtsbezirke nur
ausnahmsweiſe und aus beſonders erheblichen Gründen erfolgen ſoll,
wogegen die Zuſammenlegung kleinerer Gemeinden zu gemeinſchaft-
lichen Standesamtsbezirken unvermeidlich erſcheint, um überall die zur
Uebernahme der Functionen eines Standesbeamten qualificirten Per
ſönlichkeiten bereit zu halten. Bei der Zuſammenlegung ſollen in
Ermangelung eines geeigneten Verbandes mehrerer politiſchen Gemein-
den die Kirchſpiele als Anhaltspunct dienen.

Die Mittheilung über eine dem offiziöſen Vertreter Deutſchlands
in Madrid, Grafen Hatzfeld, zu Theil gewordene „Rangerhöhung“
iſt inkorrekt. Es kann dabei den Umſtänden gemäß nur um die mit
der Stellung eines Geſandten verbundenen perſönlichen Bezüge han-
deln, die dem Grafen gewährt worden ſind. Jn dem Charakter der

ein Terrain der Umgegend zu richten, ſo erſchallen von allen Umwohnern
laute Proteſte, und Prinz Friedrich Karl hat ſich noch ſo eben den Dank
ſeiner Nachbarn verdient, indem er die gemeinſchaftliche Gefahr glücklich
abgeſchlagen hat. So hat denn der Magiſtrat hieſiger königlicher Re
ſidenz ſeine Zuflucht zu den öffentlichen Blättern genommen, indem er
anzeigt, daß er in der Umgegend von Berlin 500 Morgen zur Berieſe-
lung (mit Cloakenwaſſer) zu pachten wünſche. Danzig iſt ſo ziemlich
der einzige Ort, wo die Canaliſation wirklich gute Erfolge gehabt haben
ſoll aber auch von dort ſind in neuerer Zeit ſchlechte Nachrichten ge
kommen. Uebrigens iſt anerkannt worden, daß neben der Canaliſation
die Abfuhr nicht entbehrt werden kann, und die Regelung des Abfuhr-
weſens iſt gegenwärtig die wichtigſte und ſchwierigſte Aufgabe der ſtäd-
tiſchen Behörden.

Mittelloſe gewerbtreibende Deutſche werden vor der Auswan-
derung nach Frankreich gewarnt. Es unterliegt den größten
Schwierigkeiten, dort Beſchäftigung zu finden. Das Reichskanzleramt
hat ſchon früher Veranlaſſung genommen, die Perſonen welche nach
Frankreich auswandern wollen, hierauf bei der Einhändigung der er-
forderlichen Legitimationspapiere aufmerkſam zu machen.

Jn Beſtätigung der Meldung Belgiſcher Blättter verlautet, daß
Fürſt Gortſchakoff kürzlich Einladungen zu einem internationalen
Congreß Behufs Feſtſtellung gemeinſamer Grundſätze aus dem Ge-
biete des Kriegsvölkerrechtes erlaſſen hat. Der Congreß ſoll am
15. Juli in Brüſſel zuſammentreten. Die bezüglichen Verhandlungen
ſind noch in der Schwebe.

Es taucht von Neuem das Gerücht von einer im Monat Juni be-
vorſtehenden Entlaſſung der drei gefangenen Biſchöfe von Eöln,
Poſen und Trier auf, damit das neue Reichsgeſetz wegen Verhinde-
rung unbefügter Ausübung der geiſtlichen Gewalt gegen ſie wirkſam
werden könne. Es wird ſich dabei lediglich fragen müſſen, ob die
Vorausſetzungen vorliegen, unter denen eine rechtskräftig erkannte ge-
richtliche Strafe vor ihrer Abbüßung aufgehoben werden kann.

Aus Koblenz erhält die „Germ.“ die Nachricht, daß der wegen
andauernder Widerſetzlichkei gegen die Staatsgeſetze eingeſperrte Pfarrer
Wehn von Niederberg die erſte Bekanntſchaft mit dem neuen Reichs-
geſetz, betreffend die Aus weiſung renitenter Kirchendiener
gemacht hat. Beſagtem Pfarrer iſt nämlich von der Behörde bis zur
Beendigung des gegen ihn eingeleiteten gerichtlichen Verfahrens der
Aufenthalt in den Regierungsbezirken Koblenz und Wiesbaden unter
Androhung einer vierwöchentlichen Exekutivhaft unterſagt worden.

Dem „Frkf. J.“ wird aus Paderborn geſchrieben, daß bisher
kein Haftbefehl gegen den Biſchof Martin vorgelegen habe. Ein
Haftbefehl ſei darum noch nicht ausgefertigt, weil die Behörden gegen-
wärtig über die Frage noch nicht einig ſeien, ob die Verſchreibung,
durch die Martin ſein Hab und Gut ſeinem Bruder verkauft hat, Gil-
tigkeit hat oder nicht, und ob der Bruder oder Martin zur Deckung
der Strafgelder angehalten werden ſoll. Die Salarienkaſſe des Kreis
gerichts hat dieſe Fragen zuerſt in der Behörde günſtigem Sinne ent-
ſchieden und Martin gepfändet. Martin's Bruder erhob gegen dieſe
Pfändung aber eine Jnterventionsklage und das Kreisgericht hat jetzt
dieſe Klage für begründet erklärt. Jnzwiſchen lacht ſich Hr. Martin
in's Fäuſtchen und ſchreibt ſchöne Abſchiedsbriefe.

Aus Pelplin theilt man der „Germania“ mit, daß für den
l von Culm bereits eine Zelle im Gefängniß zu Danzig

ereit ſei.
Aus Dortmund wird der „„Weſtph. Ztg.“ geſchrieben daß die

altkatholiſche Gemeinde nur noch unter polizeilichem Schutze
Gottesdienſt halten kann, da fanatiſirte Pöbelmaſſen in der Kirche ſelbſt
und von außen durch Lärm an den Thüren ec. planmäßige Störungen
verurſachen.

Paderborn, den 29. Mai. Morgen den 30. d. M. wird die
Beiſetzung der Leiche des Herrn v. Mallinckrodt in ſeinem Familien-
Erbbegräbniſſe zu Böddecken ſtattfinden. Die Leiche kam heute 11 Uhr
hier an und wurde in die römiſche Kapelle gebracht dieſelbe iſt

Stunde von hier vor dem Weſternthor. 25 Uhr verſammelte ſich
bisherigen diplomatiſchen Vertretung des deutſchen Reichs bei der ſpa die hieſige Geiſtlichkeit, ſowie die Nonnen der chriſtlichen Liebe, die
niſchen Regierung tritt aber keine Veränderung ein.

Die allzu winzigen Zwanzigpfennigſtücke ſollen künftig
etwas größer werden, was durch Erhöhung ihres Kupfergehaltes
bewerkſtelligt werden wird, da die jetzigen faſt ganz aus Silber
beſtehen.W fortſchrittlichen Kreiſen Berlins iſt der Gedanke angeregt und

auch ſchon in der Ausführung begriffen, am 3. Dezember, den Tag, an
welchen vor 25 Jahren die Freiſprechung Waldeck's vor dem
Schwurgerichte erfolgte, durch ein allgemeines Volksfeſt zu feiern.

Mönche des Franziskanerkloſters und die Bruderſchaften der hieſigen
Kirchen. Der Sarg, welcher in der Kapelle mit 18 Stück Kerzen
umgeben war, wurde auf einen mit 2 Pferden beſpannten Leichen
wagen gehoben und unter Geſang auf der Chauſſee von den obenge-
nannten Vereinen begleitet nach Böddecken gebracht. Die hieſige Be
theiligung war eine große zu nennen. Es befanden ſich im Zuge ſelbſt
ſicher gegen 4000 Männer. Die Zuſchauenden aber zählten faſt gleich
ſoviel. Die Leiche wird auf den verſchiedenen Feldmarken von den Ge-
meinden in Prozeſſion übernommen und ſo nach dem faſt 4 Stun
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ſind preisw. zu verk. durch
V. A. Köppe. Halle a. S.

den von hier entfernten Böddecken begleitet. Die Vereine, genannt
Bruderſchaften, führten wie bei allen Prozeſſionen ihre bunten Fahnen
ohne Trauerflor, einige andere aber hatten ſchwarze Fahnen mit
ſilbernem Kreuz. Ueber Herrn v. Mallinckrodt iſt hier ſelbſtver
ſtändlich nur eine Stimme.

Vermiſchtes.
Das Weichſel-Hochwaſſer, welches augenblicklich die bei

dem Holzhandel intereſſirten Kreiſe in große Beſtürzung verſetzt, iſt
nach der „Bromberger Zeitung“ ganz außerordentlicher Art. Seit
der Zeit, wo Pegelbeobachtungen für die Weichſel an der Brahemündung
geführt worden ſind, d. h. ſeit 1838 hat der höchſte Waſſerſtand im
Monat Mai 10 Fuß 10 Zoll betragen während der Pegelſtand bei
Warſchau ſchon jetzt 16 Fuß 9 Zoll beträgt und aus Zawichoſt, der
Einmündung des San in die Weichſel, ſogar 18 Fuß gemeldet worden
ſind. Zur ſicheren Feſtlegung der Hölzer ſind bereits alle disponiblen
Anker, Taue rc. in Bromberg aufgekauft, ſowie von Danzig und
Stettin bezogen worden, aber trotzdem wird man großen Verluſten ent
gegen ſehen müſſen. Schon jetzt ſind mehrere Traften losgeriſſen und
an der Brahemündung vorbeigetrieben. Soeben wird uns aus War-
ſchau mitgetheilt, daß die Jnterimsbrücke über die Weichſel, welche für
den Bau der Eiſenbahnbrücke aufgeführt war, von dem Hochwaſſer
zerſtört worden iſt. Große Maſſen von Holz ſind fortgeſchwemmt.

[Schneeſturm im Mai.] Die Straße von Arad nach
Borosjenö in Ungarn bot am 17. d. M. einen traurigen Anblick.
Als wenn eine geſchlagene Armee in regelloſer Flucht die Straße ge
zogen wäre, war dieſelbe mit Pferde- und Ochſencadavern und verlaſſen
ſtehenden Fuhrwerken beſät. Acht verendete Thiere lagen längs der
Straße theils über die Fahrgeleiſe hingeſtreckt, theils neben denſelben,
und hie und da ſtand ein belaſtetes Fuhrwerk allein in der Straßen-
mitte, während als Staffage ein einzelner Mann mit troſtloſer Miene,
an einem Wegſteine ſitzend, auf ſeine zu Grunde gegangene Habe hin-
ſtarrte. Es hatte nämlich der Schneeſturm, welcher vom 16. auf den
17. d. M. in der Nacht wüthete, die armen Fuhrleute, die im Ver
trauen auf die Früsjahrszeit die Nacht zum Weiterkommen benutzen
wollten, überfallen und fielen demſelben die armen erſchöpften Thiere,
damit zugleich der größte Theil der Habe armer Leute zum Opfer.

Die Erhebungen, welche der Bund der Bau, Maurer und
Zimmermeiſter Berlins über die im Monate Mai d. J. in Berlin
arbeitenden Geſellen des Bauhandwerks hat veranſtalten laſſen, ergaben,
daß bei 204 Meiſtern die dem Bunde angehören, 9400 Geſellen ar-
beiten. Der durchſchnittliche Lohn beträgt 4“2 bis 4*, Sgr. pro Stunde
bei täglich zehnſtündiger Arbeitszeit. Jn den letzten Wochen hat ſich
die Bauluſt wieder etwas gehoben ſo daß unter den Bauhandwerkern
der bisher un verhältnißmäßig große Ueberſchuß an Arbeitskraft ſich
um etwas verringern konnte doch erreicht die Zahl der Bauten bisher
noch nicht die Hälfte der in den letzten Jahren im Frühjahr in Angriff
genommenen Häuſer.

Das Berliner Aquarium hat in der letzten Zeit einige
intereſſante Sendungen erhalten. So ſind außer mehreren giftigen
Skorpionen aus Algier, einem größeren Krokodil von 8 Fuß Länge,
ſieben Stück kleinere angekommen, deren Länge kaum einen halben Fuß
überſchreitet.

Nach einer vom k. Hofjagdamte in Berlin aufgeſtellten Ueber-
ſicht des Jagdreſultat es für das abgelaufene Jahr ſind von den
Hof- und Hofjagdamtsjagden erlegt worden: 195 Stück Rothwild,
617 Stück Damwild 5 Rehe, 557 Sauen 570 Haſen, 3 Dachſe, 5
Füchſe und 1 Waldſchnepfe.

Die Geſellſchaft der franzöſiſchen Preisringer, welche
vor einiger Zeit in Berlin Vorſtellung gaben und jetzt in Köln auf-
treten, hat ihre Mitglieder um eins vermehrt und zwar hat ſie in dem
Hinzugekommenen ihr Haupt gefunden. Charles Larabe nennt
ſich der Hercules, der vor Kurzem als Steinträger Carl Raabe den

Franzoſen die Spitze bot. „Der Löwe der Rehberge“, wie ihn
Berliner Volkswitz nannte, hat ſich alſo galliſiren laſſen und forde
mit ſeinen einſtigen Gegnern Arm in Arm ſein Jahrhundert in d
Schranken.

Der Eiſenbahnzug, der am 18. d. in Algier aus Org
ankam, hatte ſich um eine Stunde verſpätet, weil die Bahn durch ein
dichte Schicht Heuſchrecken verſperrt war.

Ein Raubmord iſt am 2. Pfingſtfeiertage Vormittag i
Wien verübt worden. Ein Dienſtmädchen, Wilhelmine Langhammer
welches ſich um dieſe Zeit in der Wohnung ihrer Herrſchaft allein be

Von dem Mörder hat man bis jetzt keine Spur.
Ueber das Duell Metternich-Montebello hat die öffent-

liche Meinung ihr Verdict in Geſtalt eines bon mwot abgegeben, welches
zu den gelungeren des Semeſters gehört. Ein Bourgeois ſpricht zum
anderen: Würdeſt du Genugthuung geben, wenn deine Frau ſolche
Sachen machte „Jawohl“, lautet die Antwort. „Wie, du würdeſt
dich ſchlagen Mich? keineswegs, aber meine Frau!“

Halle, den 31. Mai.
Die ſehr ungünſtigen Conjuncturen des verfloſſenen Jahres

für die flüſſigen Producte der Braun kohlen-Jnduſtrie, welche
die Betriebsreſultate unſerer beliebteſten und renommirteſten Fabriken
ſo empfindlich ſchädigten, waren hauptſächlich eine Folge der von 27 ets,
per ultimo 1872 auf 13/, Thlr. es. gewichenen Petroleumpreiſe, denen un-
ſere deutſchen Solar- und Paraffinöle wohl oder übel folgen mußten,
ſo daß Solaröl von 4 per 50 K. incl. bis 3 Thlr., und Paraffinöl
von 3 Thlr. bis auf 2 Thlr. incl. herunterging. Es iſt ein gutes
Zeichen für die Tüchtigkeit und die Solidität unſerer Mineralölproduc-
tion, daß ſich die Fabrikanten von der mächtigen Concurrenz des ameri-
kaniſchen Petroleums nicht niederdrücken laſſen, ſondern muthig be-
ſtrebt ſind, die theuer erkaufte Poſition aufrecht zu erhalten und zwar
durch Einführung neuer Erfindungen, welche noch geeignet ſind, auch
bei ungünſtigen Conjuncturen ihrem Fabrikat einen lohnenden Abſatz
zu ſichern. Zur Begutachtung ſolcher, auf Verminderung der Herſtel-
lungskoſten bei der Production gerichteten Erfindungen haben in letzter
Woche und noch geſtern in Koch's Garten Verſammlungen der Mine-
ralöl-Jntereſſenten ſtattgefunden.

Mit Bezug auf die oben erwähnte ungünſtige Conjunctur für den
Mineralölhandel, wozu noch die den Braunkohlenbergbau gefährdende
Concurrenz der Böhmiſchen und Zwickauer Vereine tritt, iſt es
doppelt zu beklagen, daß der Weißenfelſer Kreistag die Bergwerksbe-
ſitzer zur Kreisſteuer und zwar mit dem höchſten zuläſſigen Maaße
herangezogen hat. Dagegen hat der Zeitzer Kreistag in richtiger Wür-
digung der Verhältniſſe von den Beſtimmungen des S 14 der Kreis-
ordnung Gebrauch gemacht und Bergbau wie Jnduſtrie unbeſteuert
gelaſſen. Hierdurch wird aber die Parität dieſer Kreiſe, auf deren
Grenzen gerade der lebhafteſte Bergbau umgeht, verletzt. Der Merſe-
burger Kreistag hat ſich noch nicht entſchieden. Nach F 12 der Kreis-
ordnung wird der Maaßſtab zu den Kreisſteuern ein für allemal feſt
geſtellt und nur vorbehaltlich einer alle 5 Jahr vorzunehmenden Revi-
ſion dann unverändert zur Anwendung gebracht. Es iſt daher wohl
unzweifelhaft, daß wenn auch in dieſem Jahre keine Neuen aufgelegt
werden, bei den jedenfalls zunehmenden Kreisbedürfniſſen auch größere
Steuerveranlagungen nothwendig werden und vielleicht gerade zu einer
Zeit, wo die Jnduſtrie am allerwenigſten ſteuerkräftig iſt. Da das
Verwaltungsgericht für den Regierungsbezirk Merſeburg ſich zu einer
Einwirkung auf die Beſchlüſſe des Kreistags behufs Annullirung des
'obigen Beſchluſſes nicht für competent erachtet, ſo dürfte es nur Sache
der vereinigten Bergwerksbeſitzer, die leider bei den Kreistagswahlen
ihr Jntereſſe zu wenig wahrten, um den, die Jnduſtrie eines ganzen
Kreiſes gefährdenden Beſchluß des Kreistags, in dem die Jnduſtrie
kaum vertreten iſt, rückgängig zu machen.

fand, wurde erſchlagen und mehrere Kaſten wurden erbrochen gefunden

Anetion.
dMontag den 8. Juni Vor

mittags 10 Uhr kommen auf
dem Rittergute Löſſen bei
Merſeburg 400 ſchwere fette
Hammel in Parthieen zu 10 Stück
zur Auction, Abnahme bis 1. Juli er.,
Anzahlung 25. per Parthie,
bei ſofortiger Abnahme volle Zah-
lung. Das Weitere wird auf dem
Termine bekannt gemacht.

R. Ruſche.

Kapitalien von 15,000
bis herab zu 500 ſind auf
gute Hypoth., theils ſoſort, aus
zuleihen durch

V. A. Köppe, Halle a. S.
a. d. Marienkirche 4.

Herrſchaftl. Häuſer mit Garten,
Einfahrt ec., in angen. geſund. Lage,

a. d. Marienkirche 4.

Ein verheiratheter
Spiritusbrennmeiſter
im alten und neuen Verfah-
ren, ſowie in Korn, Melaſſe,
Mais und Kartoffeln ſehr
erfahren im Beſitz guter
a e, gegenwärtig noch
n Stellung, ſucht eine beſ-

ſere Stelle durch
Zenner, Karzerplan A.

e Maſchinenfabrik
unmittelbar am Bahnhofe
lebhaften Kreisſtadt, iſt mit einer
Anzahlung von circa 6000 Thlr.
zu verkaufen, oder es kann ein
tüchtiger Maſchinenbauer mit eini-
gen tauſend Thalern als Com-
pagnon daſelbſt eintreten, Offerten
werden durch die Annoncen-Ex-
pedition von Rudolflosse
Halle a/S. sub A. C.
1208 erbeten.

einer

Garten -Local, Sommer u. Winter
im flott. Betr., 4 Morgen Garten
mit tragb. Obſtbäumen. Weinanl. c.,
durabl. gewölbt. Gebäude ſchön,
Felſenkeller, Tanzſaal, 2 Kegelb.,
2 Morg. Feld angrenz., iſt preisw.
zu verk. Anz. 2000 .77.

F. A. Köppe. Halle a. S.
a. d. Marienkirche 4.

werdenruchleidende
zer Zeit gänzlich geheilt. J
Zahlung nach Erfolg. Be E

handlung aller innerl. und
äußerl. Krankheiten.

Br. Ahrens,Hötel „Zur goldenen Roſe.“

2800 erſte
geſucht durch G.
Alter Markt 34.

ute Hypothek
artinius,

IIIGebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

eine pahrh. Reſtaur., Heirath.
Ein junger, gutſittuirter, ſelbſt

ſtändiger Kaufmann, von ange
nehmem Aeußeren, 30 Jahre alt,
mit gutem einträglichen Geſchäft,
welches einen Gewinn von 1500
p. anno ergiebt, wünſcht ſich mit
einer vermögenden Jungfrau
oder jungen Wittwe, wenn auch
vom Lande, zu verheirathen. Offer-
ten mit Angabe der Verhältniſſe
werden durch die Annoncen-
Expedition von Rudolfh Mösse in Halle a. S. sub

A. Z. 1206 erbeten.
Ein neues Haus mit Garten vor

dem Thore (6800 zum 1. Juli
d. Js. zu beziehen), 500 Er
trag, iſt mit 1500 Anzahlung,
Reſtkaufgelder vier Jahre unkünd-
bar, zu verkaufen durch

euner, Karzerplan 4.
50 Kleeheu hat zu verkaufen.

Wege in Bennſtedt.

l
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